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Der Bericht des Oberkommandos
Berlin . 20 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf den von deutschen Truvven besetzten Räumen um
Narvik , Drontbeim . Bergeu . Stavanger und
Kristiansand sind keiue besonderen Ereig¬
nisse zu melden . Die deutschen Truvven konnten die ihnen
gestellten Ausgaben planmäßig weiter durchführen .

Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf

. „ ---- - ------ , — ..... v zu ent¬
falten , wre niemand es bis dahin für denkbar gehalten hätte .

Bereits am Vorabend hatten Reichsminister Dr . Goeb¬
bels und der Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Baldur von Schirach , die ersten Glückwünsche namens
des deutschen Volkes und der deutschen Jugend übermittelt .
Am Morgen des 20 . April leitete das Wecken des Musikzuges

,Aeldherrnhalle
" den Tag ' '

ein .
Im Rahmen eines Eroßkonzertes der Wehrmacht , an dem
Musikkorps aller drei Wehrmachtteile beteiligt waren , gaben
dann die Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile , General¬
oberst v . B r a u ch i t s ch , Großadmiral Dr . h . c . R a e d e r
und Eeneralfeldmarschall Göring , die Tagesbefehle
an die Truppen bekannt .
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„
Italien trifft ungeheure Vorbereitungen "

Scharfe Sprache der italienischen Presse gegen „ gefährliche Provokationen " der Westmächte

Den Mittelpunkt einer Feierstunde , bei der der S t e l l -
Vertreter des Führers zur deutschen Jugend sprach ,
bildete ein Fabrikunternehmen im Norden Berlins . Aus dem
Gemeinschaftshaus , wo fich die Jungarbeiter und Jung¬
arbeiterinnen versammelt hatten , wandte sich Rudolf Hetz
an die Jugend , die im ganzen Reich in Betriebsappellen und
Schulfeierstunden vereinigt war , um des Geburtstages des
Schöpfers des Erotzdeutschen Reiches zu gedenken . Unter den
Anwesenden sah . man die Reichsleiter Dr . Ley und Rosen¬
berg sowie den bevollmächtigten Vertreter des Reichs -

iugendführers , Stabsleiter Hartmann Lauterbacher .
Wre ein heiliger Schwur hallten das Siegheil auf den
Führer und die Lieder der Nation durch den festlich geschmück¬
ten Raum , als Rudolf Hetz seine immer wieder von
stürmischen Zustimmungskundgebungen unterbrochene Rede
beendet hatte .

überwältigender Erfolg der Metallspende
Der Führer im Kreise seiner engsten Mitarbeiter .

Berlin . 20 . AvrU . ( Funkmeldung .) Der Führer ver¬
brachte seinen heutigen Geburtstag im Kreise seiner poli¬
tischen und militärischen Mitarbeiter in der Reichskanzlei
in Berlin . In diesem Jahre war von offiziellen Feierlich¬
keiten und Empfängen Abstand genommen worden . Während

Wer hätte es beim Regierungsantritt des Führers für
möglich gehalten , datz das politisch und sozial so furchtbar zer -
riffene deutsche Volk in kürzester Zeit eine so einzigartige
weltanschauliche und politische Einheit sein
wurde . Eine neue Idee menschlichen Zusammenlebens , die
uns der Führer schenkte , vermochte das ganze soziale Leben
der Nation von Grund auf umzugestalten und Kräfte zu ent -

„ Unsere Karte wird ausgespielt " **

wf . Die italienische Presse wendet stch seit Tagen
in sehr scharfen Tönen gegen . .gefährliche Provokationen " der
Weitmächte , wie es das . .E i o r n a l e d ' I t a l r a formuliert .
Ein Spiel , das nach Ansicht des Direktors des angesehenen
italienischen Blattes im gegenwärtigen Augenblick nicht ge¬
ringe Gefahr in stch berge . Außer der englischen Greste hatten
auch englische Mini st er gegen Italien Stellung ge¬
nommen . Man verstehe nicht , io meint die römische Zeitung ,
wie in einem so schwierigen und ktttischen Augenblick , in dem
die Aufgabe der verantwortlichen Männer zumindest darin be¬
stehen sollte , kein öl ins Feuer zu gießen , britische Minister
Reden hielten , wie etwa die des Kriegswirtschaftsministers
(Erob . . .Die italienische Nation ist reif und stch ihrer Ver¬
antwortung wohl bewußt , darüber hinaus aber narkstens be¬
waffnet . Italien kennt seine Interessen und seine Rechte . Der
Duce weig diese stets in der richtigen Form und . jur richtigen
Zeit anzubringen .

" Das läßt an Deutlichkeit nichts zu wün¬
schen übrig , ebenso wie die Stellungnahme gegenüber unver¬
antwortlichen Äußerungen gewisser neutraler . Zeitungen .

Zu der Rede Rennauds vom 17 . Sfortt . bemerkt

. .Regime Fasc ist n “
. seien folgende Feststellungen zu

treffen : 1 . Rennauds Behauvtung . Deutschland habe 20 bis
30 Prozent seiner Flotte bei der Landung in Norwegen ver¬
loren . sei unwahr . 2 . Die Weltmächte seren nicht , in
Narvik , noch seien sie jemals dort gewesen . 3 . Alle Marine¬
kreise der Welt hätten über den Bluff der britischen

. 1 ® 8* S * ? vs -. lltr einen Monat RM . 2.—, ehttolieMitb Traalobnb -r ° g « ' RM . 2.38 zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern lO Swstder Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreis « .

Auzeigeupreise : Ein SRinüneter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ffirunb -
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 8 ,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 */i Uhr vormittags .

86 Millionen grüßen den Führer
Berlin , 20 . April . ( Funkmeldung .) In allen deutschen

Saue » wehen am heutige » Tage Freudensahnen . Adolf
Hitler , der Schöpfer und Führer des Erotzdeutschen
Reiches , der Oberste Befehlshaber unserer herrlichen Wehr¬
macht , die von Ruhmestat zu Ruhmestat eilt , begeht seinen
5 L Geburtstag .

Der Ernst der weltgeschichtlichen Stunde verbietet laute
Feier « , um so enger aber hat sich das deutsche Volk um den
Mann geschart , der es aus Not und Verzweiflung zu unver -

8reichlichem
Aufstieg emporgerisien hat und der ihm

l ü h r e r in des Wortes tiefster und schönster Bedeutung ge¬
worden ist .

Die beispiellosen Leistungen der deutsche » Wehrmacht , die
in einem unerhörte » Siegeszug Polen bezwang , durch eine
strategische Meisterleistung Dänemark und Norwegen unter
den Schutz der deutschen Wasfenstellte und auf allen Fronte «
de « Gegner das Gesetz des Handelns diktiert , die Erohtaten
der deutschen Volksgemeinschaft , wie sie im Kriegswinter¬
hilfswerk und in der Eeburtstagsgabe für de » Führer , der
M e t a l l s p e n d e , ihre » vo » der ganzen Welt bewunderten
oder beneideten Ausdruck finden — was find sie anders als
Auswirkilime » seines Geistes , seiner Kraft und seines
Willens ! So gehören an diesem Tage die Gedanke « des deut¬
sche » Volkes , der Front und der Heimat und der Deutschen
in aller Wett dem Führer , wie ihm unsere Herzen gehören .
Und Front und Heimat empfinden in Liebe , Dankbarkeit und
gläubiger Zuversicht an diesem Tage :

Mit uns der Führer , mit uns der Sieg !

In der Reichshauptstadt

Admiralität mit der letzten Minenlegung in der Dftke
nur gelacht . 4 . Deutschland habe sich in Norwegen f e st
niedergelassen und genieße dort die Sympathie des
größten Teiles der Bevölkerung . Man dürfe nicht zulasten ,
schreibt das Mailänder Blatt , daß vor einer Versammlung
von Personen , die ernst genommen werden sollten , derart
schamlose Lügen wie die des Herrn Reonaud anfgettscht wer¬
den könnten .

Eine sehr entschiedene Svrache führt auch das Organ des
Instituts für das Studium der internationalen Politik ,
„ Relationi Internationali

" in einem Leitaussatz
des mit dem 20 . April datierten Heftes . Nach einem Schuld¬
nachweis für die Westmächte an den Derhältnisten im Norden
— wobei die Zeitschrift die Beschlagnahme der fünf britischen
Munitionsdamvfer sowie die bereits seit langem betriebenen
Vorbereitungen Englands und Frankreichs für einen militä¬
rischen Einfall in Skandinavien anführt — stellt „ Relationi
Internationüli " fest , nicht Deutschland habe einen ..strate¬
gischen Fehler " begangen , sondernAas alte England
fühle sich bedroht . Hinsichtlich Italiens aber seien
alle Fragestellungen und Vermutungen irrig . Die italienische
Haltung sei unwiderruflich . Das italienische Volk treffe unge¬
heure Vorbereitungen . Die Demokratien schmeichelten den
Italienern , indem sie die italienische Friedensvolitik lobten ,
aber Italien weise solche Schmeicheleien glatt zurück . Das
italienische Volk besitze seine Karte und diese Karte werde
ausgespielt werden . Ä

. SBer Ijätte damals geglaubt , datz es dem Führer gelingen
wurde , die Herrschaft des Goldes zu entthronen und damit
das kapitalistische Wirtschaftssystem so schnell und erfolgreich
durch das sozialistische Prinzip der produktiven Arbeit abzu -
losen ?

Mit welch fastungslosem Staunen nahm das deutsche
Volk vor 6 Jahren das gigantische Stratzenbauprogramm des
Führers auf und mit welcher Selbstverständlichkeit nimmt es

Muns der Mhrer - mit uns der Steg
Freudenfahnen in allen deutschen Gauen zum Geburtstag Adolf Hitlers

Rundfunkansprachen von Dr . Goebbels
, Baldur von Schirach und Rudolf Hetz

Der Glaube an den Führer
Von Reichspressechef Dr . Dietrich

Als am 9 . April die deutsche Wehrmacht blitzartig die
'

strategische Nordseeflanke Englands in ihrer ganzen Äus -
dehnung besetzte — da hielt die Welt einen Augenblick den
Atem an . Einen Tag lang brach sich entgegen unserer Er¬
wartung auch bei den Völkern , die uns nicht lieben , ein Ge¬
fühl der Bewunderung Bahn — so lange , bis diese spontane
Reaktion wieder von dem üblichen Strom der Lüge , der Hetze
und Verleumdung überdeckt wurde . Der gesunde Instinkt der
Völker hatte in der Kühnheit dieser Tat den Hauch des
Genies verspürt .

Das Genie ist feiner Zeit um ein Jahrhundert voraus .
Was in seinem Denken bereits lebendige Gestalt besitzt und
Wirklichkeit ist , erscheint den anderen Sterblichen noch als
Traumbild einer irrealen Phantasie . Ihr Denkvermögen
und ihre Begriffe , die von der Vergangenheit geprägt sind ,
können noch nicht erfassen , was dem Schöpfertum der großen
Persönlichkeit schon längst Lebensinhalt ist . Sic beginnen
die neue Zeit erst in den Werken ihrer grotzen Männer zu
erkennen . Und an der Größe dieser Werke begreifen sie die
Erötze derer , die sie schaffen .

Diesen Weg der Erkenntnis ist das deutsche Volk im
Inneren gegangen . Erst die kühnen revolutionären
Taten , die gewaltigen Schöpfungen des Führers haben
der Nation den Blick geweitet für die Genialität seiner
Ideen und die epochale Bedeutung seiner Konzeptionen .
Was uns noch vor wenigen Jahren als unbegreiflich und un¬
durchführbar schien , ist uns heute längst vertraute Wirklich¬
keit geworden .

der militärischen Morgenbesprechung nahmen die Ober -
bxfehlshaber der drei Wehrmachtsteile Eeneralfeldmarschall
Goring , Großadmiral Rae der und Generaloberst

brauchitsch , Gelegenheit , dem Führer die Glück¬
wünsche der deutschen Wehrmacht zu überbringen . General -
feldmarschatt Goring meldete dem Führer das Ergeb -
nrs der Me tal lsv en dc des deutschen Volkes , die einen
überwältigenden Erfolg erbracht hat .

. Gegen Mittag gratulierten sie in Berlin anwesenden
Reichsmimster . Reichsleiter und Gauleiter . Vor der Reichs¬
kanzlei hatten sich seit den frühen Morgenstunden viele
Xaufenbe von Volksgenossen eingefunden , die in Svrechchören
und Liedern den Führer stürmisch feierten .

Ein Geleitwort Görings
zum 51 . Geburtstag des Führers

Berlin , 19 . April . Eeneralfeldmarschall Eöring ver¬
öffentlicht zum 51 . Geburtstag des Führers folgendes Ge¬
leit wort :

„ Mit heißem Herzen gedenkt das deutsche Volk heute
seines Führers . I » Liebe und Verehrung bringt cs ihm eine
Eeburtstagsgabe dar , die dem Ernst und der Erötze unserer
Zeit entspricht . Sicherlich hat kein Geschenk de « Führer
jemals mehr erfreut , als die M e t a l l s p e n d e , die ich ihm
heute Übergeben konnte . Mit Freude und Eifer haben sich
alle Volksgenossen an dieser Geburtstagsgabe beteiligt . Sie
dient der Verteidigung des Erotzdeutschen
Reiches , das der Führer allen äuheren Widerständen zum
Trotze mit starker Hand geschaffen hat . Sie ist Symbol für
den Gemeinschaftsgeist , den der Führer von uns ge -

5ordert hat und der fich jetzt im Ringen nnt die Freiheit des
Vaterlandes erweist . Treue und Dankbarkeit spricht

ans diesem Geschenk . Opferbereitschaft und Pflicht -
bewutztsei » find sein innerer Mert .

Mit der Eeburtstagsgabe geloben wir dem Führer
heute , datz wir diese Tugenden , die er uns gelehrt und vor¬
gelebt hat , in allen Kämpfen und Stürmen immer wahren
werden . Die große Zeit soll eine grohe Generation sehen , und
die Nachfahren sollen stolz auf uns sein . Mag der Kampf
auch hart sein , wir schlichen die Reihen noch enger , wir
scharen uns noch fester um unseren Führer und werden härter
und härter . Das gilt für den deutschen Soldaten an der
Front wie sür den Schaffenden in der Heimat .

I » ernster und schwerer Stunde grüht das deutsche Volk
heute seinen Führer und vereint auf ihn die heitzesten Segens¬
wünsche .

Er ist uns allen als erster Soldat und erster Arbeiter des
Reiches leuchtendes Vorbild . Ihm eifern wir nach , ihm
folgen wir in der Gewißheit :

Adolf Hitlerführt uns zum Sieg !"

Volltreffer auf Kreuzer und Transporter

nehmungen im Westen

Der Antransport neuer deutscher Verbände und um¬
fangreichen Materials wurde ungehindert vom Gegner
fortgesetzt .

Ein feindliches Flugzeug warf am Abend des 19 . Avril
fünf Bomben auf den SLdrand von Narvik , ohne Schaden
anzurichten . Die im Raum von Bergen eingesetzten
deutschen Triwven besetzten eine dleihe vorgelagerter
^ nfeln . 3m Raum von Kriktianfand wurden bei
Saegeland weitere norwegische Trnppenein -
beiten entwaffnet . 3m gesamten Gebiet um Oslo
find die deutschen Truppen trotz Geländefchwierigkeiten in
stetigem Vorgehen .

Die Gefangenen - und Beutezahlen sind in
ständigem Steigen begriffen . Eine am 18 . Avril nachmittags
abgeschlosiene Zählung meldet 180 Geschütze und 300 ME «
als Bente .

, Die Luftwaffe setzte ihre Aufklärungstätig -
k c l t in starkem Umfange weiter fort . Feindliche
Kriegsschiffe und Transporter wurden an der
norwegischen Westküste trotz ungünstiger Witterungsverbält -
nisie angegriffen . Ein Kreuzer und zwei
T r n v p e n t r a ns » ortet erhielten Volltreffer
f <bweren Kalibers Starke Rauchentwicklung auf den
Schiffen und große Ölflecke m Wasser ließen die zerstörende
Wirkung der Bombentreffer deutlich erkennen . Ein eigenes
Flugzeug wird vermiBt .

3m . Westen rege Sväbtruvvtiitigkeit .

Durch eigene, . Sväh - und Stoßtruppunternehmungen im
SrcnjBebict westlich M er z t g . südwestlich Saarbrücken
und südlich Zweibrücken gelang es . dem Feinde erheb¬
liche Verluste be,zubnngen und eine Anzahl Gefangene zu
machen und Waffen und Gerät zu erbeuten .

Feindliche Svähtruppunternehmen südwestlich Saar¬
brücken , und südlich Zweibrücken wurden unter Verlusten für
den Femd abgewiesen .

Ein feindliches Flugzeug , das im westlichen
Grenzgebiet von eigenen 3Lgern gestellt wurde , entzog sich
de « i Kampf durch Einflug t » belgisches Hoheits¬
gebiet . Em eigenes Flugzeug wird vermißt .
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Tagesbefehle an die Wehrmachtsteile

Soldaten des deutschen Heeres !

dem Fiik
alle Zuki
und Lebl

der

te jüngsten 5
seine Hände /Slnt heutigen Geburtstag unseres Führers und Obersten

Aus Aunst und Leben

Sein

I«
it '

iann ,
zu lesen . Heinrich Leis .

Die heutige Ausgabe umsagt 14 Seiten') Gustav Weise Verlag . Berlin .

letönte ,
ie aus «

, . , ______ . , . .. . . ______ Musizierens
gewannen ihm die Sympathie und den herzlichen Beifall der
Hörer . Dankbar sind wir Vogt , uns Musik aus der Oper „Enoch

. ^ erbefebls -
>eburtstages des

Der Tagesbefehl des Oberbeschlshabers
Kriegsmarine lautet :

Soldaten der Kriegsmarine !

Der Tagesbefehl des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe hat folgenden Wortlaut :

Soldaten ! Kameraden !

Heute fliegen unser aller Herzen dem Manne entgegen ,
dem wir als unserem Obersten Befehlshaber Treue geschworen
haben , dem wir als Führer unseres Volkes unsere Liebe
weihen .

Unsere Geburtstagsgabc sei das beste , das wir zu geben
haben , sei das unerschütterliche Gelöbnis :

Die deutsche Luftwaffe wird ihr alles und letztes ein¬
setzen . bis dieser Krieg mit jenem Sieg endet , der das Reich
Adolf Hitlers und das ewige Leben des deutschen Volkes
sichert .

Kriege . Der Glaube an den Führer ist der Glaube an
den Sieg !

Erfüllt von dieser Gewißheit grüßt heute das ganze
deutsche Volk den Führer an seinem Geburtstag , — dank¬
baren Herzens , daß das Schicksal uns in dieser Stunde einen
Soldaten zum Führer gab .

In seiner starken Hand liegt heute Deutschlands Schwert .
Er wird es führen mit der ganzen Kraft , die unser Glaube

ihm verleiht .
Vor seinem Auge hat die Zukunft schon G e st a l t ge¬

wonnen . Was ihm bereits Gewißheit ist , wird einmal uns

Erfüllung sein !

K ii kU f Wandel hat sich auf dem Gebiete der
leidem der Führer dem Volke wieder die

n lc.inre5 eigenen Schönheitsideals vor Augen
Mrte und aus dieser Einheit von Kunst und Volk ein neuesReich ästhetischer Werte erstehen ließ !

Und wer hätte den kühnen Traum der A u f r i ch t u n q
si ^ -? " ^ ^ ut

. chcn Reiches , so wie es Ute »

realisierba ^ gehal !en ? ^ " " ^ gen Jahren überhaupt für

istdasdeutsche Volk in diese neue Welt hineinge -
^ ch^ n

^
dre ihm der Genius des Führers vorausgestaltethat . Was sem Geist stets schon vollendet sah , war uns zu et «

rennen erst gegeben , wenn es fertig vor unseren Augen stand .Aus tausendfacher Erfahrung haben wir so den felsen -
an den Führer gewonnen , an die

^ derische Kraft seiner Institution und an die Weisheit seiner
Entschlüsse .

N » n « Ä "
. ,? x ^ iiuen gehört dem Führer heute nicht nurals Politiker und Staatsmann , sondern auch als Soldat

undFeldherr .

Eine Million in die HI . ausgenommen
Die Aufnahmefeier der Zehnjährige « in der Marienburg

Berlin , 19 . April . Wie alljährlich fand am Vorabend
des Geburtstages des Führers die Aufnahme der Zehn¬
jährigen in die Hitlerjugend im Rahmen einer Feier und
eines Eemeinschaftsempfanges statt . Der bevollmächtigte
Vertreter des Reichsjugendführers , Stabsführer Hartmann
Lauterbacher , hielt dazu an die im ganzen Reich an ge¬
tretenen Zehnjährigen von der Marienburg in Ost¬
preußen aus eine Ansprache .

Auch auf , militärischem Gebiet stößt die Weite seiner
Perspektiven in Raume vor , die bisher unseren Blicken noch
verborgen waren Zum erstenmal ließ uns die geniale
Strategie des Blitzkrieges in Polen ahnen , daß auch in der
Kriegstunst unserer Zeit eine Revolution begonnen hatte .Der Sprung in Englands Nordseeflanke , der in
feiner Kühnheit , beispiellos , in seiner Durchführung meiste . -

-»
" Verner,raumstrategischen Bedeutung

'
zukunfts¬

weisend ist brmgt letzt allmählich auch der Welt zum Be -

brochen
"

i
'
st

b ° 6 et " e neuc Gpo (̂ c ber Kriegführung ange -

_ Ruch dieser Revolution auf militärischem Gebiet hat
Deutschland das Gesicht gegeben . Der moderne Krieg in
seinem atemberaubenden Tempo , dezimiert gleichsam die 3eit
und vervielfacht den Raum . Er schmiedet neuartige Waffenund entwertet die Grundlagen überkommener Machtposi -
^ onen . Die gewaltige Entwicklung der Luftwaffe und die
Gewinnung , weiträumiger Luftbasen werden Englands See¬
herrschaft m Europa erschüttern . Heute marschieren und
fahren die Truppen nicht nur dem Feinde entgegen , sondern

liegen in den Kampf , und das Dynamit aus dem Äther zer -
schlagt den Dreizack der Meere . ,

m
Das ist kein utopisches Zukunftsbild , sondern das

? ? ? ® CJ.Tcht des Krieges , der nunmehr begonnen
hat Auch diesen Strukturwandel der Kriegführung den
wir Heute noch kaum begreifen können , hat der Führer vor -

eiel ) en und seine Vorbereitungen darauf eingestellt .Dcr Ausbau unserer Wehrmacht zum größten und modernsten
Ktiegslnstrument derMelt ist sein Werk . Er hat schon vor

E^ annt , unter welchen völlig neuen Bedingungen der
runfttge Krieg sich abspielen wurde . Er wußte , daß diesen
£ ne9 « .

ur Eiemge gewinnen kann , der die höchste technische
Vervollkommnung seiner Wehrmacht mit der größten

Befehlshabers erneuern wir unseren Schwur , mit dem wir
ihm unbedingte Treue und Gehorsam gelobt haben . Wir wollen
getreu dem Eid den uns ausgezwungenen Kampf mit uner »
Mütterlichem Mut . harter Entschlossenheit und unbändigem
Siegeswillen führen und den von der Kriegsmarine int Kampf
gegen vielfache Übermacht errungenen beispiellosen Erfolgen
neue hinzusügen . Mit felsenfestem Vertrauen sehen mir auf
ru dem Manne , der unser Volk zu neuer Grütze emporsührt .
Wir folgen ihm aus dem Weg . den -er vorangeht , in der
stolzen Gewißheit , datz das gesteckte Ziel erreicht und der Sieg
unser sein wird . Das walkt Gott !

Es lebe der Führer !

„ Während die Trommeln in den alten Höfen der Marien¬
burg dröhnen und von den Zinnen die Fanfaren klingen ,
nehme ich euch

"
, so rief der Stabsführer aus , „ im Namen

des Reichsjugendführers in einer deutschen Schicksalsstunde
in die Hitlerjugend auf . Während alljährlich eine Million
18 — 21jähriaer unsere Organisation als junge Männer und
Frauen verlassen , um sich im Leben zu bewähren , tretet ihr
in sie ein , um int Jungvolk und Iungmädelbund eure kom¬
menden Pflichten und Aufgaben kennenzulernen . Ab heute
seid ihr die jüngsten Kämpfer des Führers und legt euer
Dasein in seine Hände .

"

Führung des Volke !
Adolf Hitttrs , .?
Führer steht und . . . . ----- - ---------------
umsonst sein werden . , , . . . , - . ™ , ,

Diesem Deinem Führer aber und ineletn Deinem Volke
bist Du verpflichtet zu einem Leben der Bewah¬
rung . Dos heißt für Euch . Jungen und Mädel : seid tapfer ,
auf datz Ihr den Kamps des Lebens besteht

Haltet Euren Körper gesund , auf dan Ihr die Kraft
habt rum Kampf . Seid stark im Charakter , datz Eure
Kraft stets einsatzbereit ist zum Kampf .

Seid a n st ü n d i g und sauber tn der Gesinnung .

Babt den Mut zur Wahrheit und verachtet die Lüge .
eid ehrerbietig denen gegenüber , denen Ihr Euer

Sein verdankt und denen Ihr verdankt alles , was 36t ne «
erbt habt an Körper und Geist — ke,d ehrerbietig gegenüber
den Eltern und Ahnen .

Leid ritterlich gegenüber dem Schwächeren — wahrt
Euer Recht gegenüber dem Starken . , .. . , v ,

Ihr und alle , die nach Euch kommen . Ihr habt das leuch¬
tende Beispiel Adolf Hitlers vor Euch . Fragt bei all Eurem
Handeln , wie der Führer handeln würde , und Ihr werdet

^
Seio dmit Schicksal dankbar "

, fo rief Rudolf Hetz den
Millionen zu . „ datz es Euch leben läßt zugleich mit einem
Manne unseres Blutes , der so groß ist . wie es kaum einen
zweiten gibt in der Geschichte . Stellt über alles Euer ymf :
Gott hat es geschaffen . Er wird es erhalten — solange wir
tapfer sind . Glaubt an (Sott , der mit den Tapferen ist ! Volk
und Ration — in diesem gemeinsam das R e i ch. Datz dieses
Reich ewig sei . ist am heutigen Tage unsere Bitte an Gott
im Himmel . Dem Führer rufen wir zu :

Adolf Hitler , der Da uns grob , stolz und tapfer gemacht
hast , w i r da n k e n D i r ! Wir bleiben in Treue und Disziplin
Deine Gefolgschaft , und wir bekennen : es ist unser höMes
Glück , für Dich zu schaffen , für Dick zu kämpfen ! Adolf Hitler —
Siegheil ! "

. Pfttin , 20 . April . ( Funkinelvung . j ■ Der Stellvertreter
des Führers , Reichsminister Rudolf H c ß . richtete am frühen

des Geburtstages Adolf Hitlers durch den
Rundfunk eine Ansprache an die deutsche Jugend . Eingangs
gab er dem Wunsche der vielen Millionen Jungen und Mädel
Ausdruck , am liebsten dem Führer selbst die Hand zu drücken
und ihm Glück zu wünschen . „ Und alle Deutschen haben nur
den einen Wunsch an Las Schicksal , datz Sie , unser Führer ,
iwch „viele Jahrzehnte bei uns sind .

" 6r roilie . so fuhr der
Minister fort daß die meisten Jungen mit ihrem Schicksal
bewerten , da « sie noch zu jung seien , um Soldat zu sein . „ Doch
tröstet Euch , auch Euren Einsatz als Männer wird Deutschland
einst brauchen so wie es ihn heute schon braucht , obwohl Ihr
noch Jungen seid .

Rach diesem Kriege wird Deutschland wieder Kolonien be -
Ntzen . Und dort werdet Ihr Roum genug und Gelegenheit
genug flndeii , in Arbeit und in Abenteuer , in Kamps und
Fleiß den Drang der Jugend in ungewisses Neuland und un¬
gewisse <yetne zu betätigen . Wenn der große Kampf bestanden
ist . den wir , etzt führen , steht die Welt Euch offen :
die Welt Eures grogdeutschen Vaterlandes und die Welt , in
der das deutsche Volk sich den Platz erkämpft haben wird , der
ihm gebührt . Gewonnen wird dieser Kamps durch heldischen
E l n s a tz. Uich für diesen heldischen Einsatz habt gerade Ihr .
die Jugend , den rechten Sinn .

"

Relchsminister Rudolf Hetz zeigte auf , wie jeder Junge
und iedes Madel auch heute schon seinen Teil beitragen kann
zum Siege . „ Ob auf den Schulbänken , ob in der Werkstatt ,
' m Dienst der HI . und des BDM .. ob zu Haus bei Euren
Muttern : überall habt Ihr Aufgaben , die Ihr erfüllen
must , wenn Ihr von Euch sagen wollt , daß Ihr rechte deutsche
Jungen und Madel Adolf Hitlers seid .

" In diesem Zusammen¬
hang entwickelte Rudolf Heb den wahren Inhalt heldischer
Leistungen . „ Heldentum trägt seine Ehre in sich !"
Der Stellvertreter des Führers erinnerte an den Zulammen¬
oruch nach dem Weltkriege , da es keine Möglichkeit mehr zum
Einsatz gab . Nicht grüblerische Vorsicht und angstvolles An -si

'

selber - Denken erhalte das Leben , sondern mutiges Ä

_ j -------

„ Das Areu ? des Südens "

Ein neues Buch non Friedrich Carl Butz *)

Der bestens bekannte Autor erreicht mit seinem neuen , schon
äußerlich gewichtig erscheinenden Werk eine frühere Bucherfolge
noch überbietende Eindringlichkeit . Gedankenfülle und lebendige
Kraft der Darstellung . Packend wirkt schon der Vorwurf . Er

"
beginnt

mit der Robinsonade eines englischen Offiziers , einzig über¬
lebenden des im letzten Weltkriegsjahr in der Südsee unter¬
gegangenen Riesendampsers . Auf einer kleinen Koralleninsel lebt
er unter den Eingeborenen , wie diese zu einer paradiesischen
Primitivität zurückgekehrt , beglückt durch hingebungsvolle Liebe
der ihn pflegenden jungen Malaiin und doch immer aus Flucht
in die ferne Kulturwelt sinnend . Als es ihm endlich gelingt , aus
der fernen Abgeschiedenheit zu entkommen , tragen ihn abenteuer¬
liche Fahrten durch die Kolonialreiche der Südsee , in Leid ,
Demütigung und Gefahr muß er erkennen , daß er für seine Welt
ein Totgeglaubter ist , besten phantastische Erzählungen man
belächelt . Mit malaiischen Puppenspielern durchstreift er die
Sundainfeln , so tief verwurzelt in ihm das Erlebnis des tropischen
Südostens , daß er es nicht mehr aus der Seele bannen kann , da
er zu spät Heimkehr und Nachweis seiner wirklichen Persönlichkeit
erkämpft . Er steht heimatlos zwischen zwei Welten , und zweierlei
Blutstrom seines Erbes vertieft noch in ihm den Zwiespalt : vor¬
teilsuchende Rücksichtslosigkeit des englischen Vaters und die von
der deutschen Mutter empfangene Besinnlichkeit , Eewiffensstrenge
und fanatische Wahrheitsliebe . So muß es kommen , daß et für
bürgerliche Konvention feiner alten Umgebung tatsächlich stirbt ,
um unterm Kreuz des Südens sich ein neues Arbeitsfeld zu suchen .
Friedrich Earl Butz versteht sich hier wieder meisterhaft auf die
Kunst einer unerhört mitreißenden Spannung . Mit glühenden
Farben schildert er die Üppigkeit des Tropenlandes , sein buntes
Völkergewimmel , aber auch den verzehrenden Eifthauch hinter
strahlender südlicher Pracht . Auf sorgfältige Vorstudien weist die
sesielnde Darstellung von Sitten der noch ganz ursprünglich natur «
haften Insulaner und die Kenntnis uralter , volksmäßig ver¬
wurzelter malaiischer Theaterkultur . Die Menschen des Romans
werden mit prachtvoll lebendiger Frische gezeichnet , sie treten alle
in scharfumrissenem Ligenwesen vor uns hin , unmittelbare Anteil¬
nahme erzwingend . Die hinter dem bunten und abenteuerlichen
Geschehen stehende Problematik bewirkt , daß das Buch bei all
seiner wie vom Gluthauch des Südens erhitzten Spannung doch
weit mehr ist als leichter Unterhaltungsstoff . Es durchmißt alle
Höhen und Tiefen des Lebens , die Welt in ihrer ganzen Bunt¬
heit und Vielgestalt ist erfüllt von einer echten , verstehenden
Menschlichkeit . Nachdenklichkeit bleibt , wenn man es aus den
Händen legt , und man hat den Wunsch , es mehr als nur einmal

Berlin . 20 . April . ( FunkrnelduNg .f Der Ob
aber Les Heeres hat anläßlich des Geb
ührers folgenden Tagesbefehl erlassen :

* Klassische und neue Musik im Kurhaus . Mit der Ouvertüre
Zu „ Figaros Hochzeit "

eröffnete August Vogt am Freitagabend
im großen Saal ein Programm , das Musik des 18 . und 20 . Jahr¬
hunderts enthielt . Wieder spürte er den melodischen und klang¬
lichen Reizen der feingliedrigen C -dur =Sinfonie von Boccherini
mit kundiger Hand nach , so datz sich eine vielseitig gi

"

rhythmisch allerdings nicht immer in wünschenswertem Matze ___
gewogene Wiedergabe ergab . Derartige Unstimmigkeiten fielen
in den raschen Sätzen des Violinkonzerts a -moll von Bach noch
mehr auf . Die Ursache dafür liegt wohl hauptsächlich in der zu
starken Besetzung des Streichorchesters , die sich im Andante auch
klanglich wenig günstig auswirkte , zumal sich Willy Langguth
als Solist einer schlanken und zarten Tongebung befleißigte . Sein
technisches Können und die schlichte Art seines Musizierens

Schneider - Srankes „ Der ewige (Quell “

Das Drama , das am 26 . April d . I . am Deutschen Theater -
in Wiesbaden zur Uraufführung kommt , spiegelt in
dramatisch sehr bewegten Szenen ein ewiges Thema , die Wieder¬
geburt des Volkes in immer neuen Generationen .

Über unser deutsches Land rasen die Schrecken des Dreißig¬
jährigen Krieges . Konfessionsstreit und Ländergier der Fürsten
wetteifern in Blutvergießen und im Verwüsten . Aber allem
Grauen dieses Krieges zum Trotz , es bleibt jene dauernde Ver¬
jüngung . Die einzelnen vergehen , das Volk bleibt . Mag auch
der Bauer Thomas ein Opfer geworden sein , in feinem Kinde
blüht eine neue , bessere Zukunft . Es wird heranwachsen , wie fein
Vater die Wurzeln in alten Boden schlagen . Es ist wie ein
mahnendes Symbol : Selbst diese furchtbare Zeit der inneren
Zerrissenheit überstand unser Volk . Der Quell der Kraft versiegte
nicht . Thomas Haller fiel , aber sein Erbe lebt und verbürgt die
Dauer . Und es schließt sich wie ein Gleichnis , wenn in den letzten
Szenen ein Wanderer , alt , ruhelos und erschöpft , den Sohn sucht ,
der in den Wehen des Krieges verging und nun (ein letztes
Schicksal erfährt : es war ein kaiserlicher Hauptmann , den -jener
Bauer Thomas im Drange der Rot erschlug . Wiedererkanut wird
der Sohn , der fiel , in der gleichen hohen Gestalt des Alten , in
dem gleichen Blick des Auges . Als er nun hoffnungslos klagt :
„ Mei ^ Name wird mit mir sterben

"
, da wird auch et von Beatus ,

der ots der Mönchskutte zu feinem Bauerntum zurückfand ,
getröstet : „Der Name ist nur ein eitel Ding , mutz ich doch auch
ohne Erb ' von dieser Erde gehen , aber lebt mir noch der Bruder
und lebt die Schwester und so würde auch ich in ihren Kindern
leben . Nit eitel sein , das Volk muß leben und so es lebt , bleibt
auch ein Tropfen Blut von euch leben .

“ Und er schließt : „ Kommt
zur Ruh

'
, cs wird ein heller Tag morgen sein , laßt ihn auch

euch ein Licht bringen .“
Die Handlung vollzieht sich in packenden Szenen , zwischen

blutooll lebendigen Menschen . Eine Szene erscheint als der Kern
dieses Dramas , da der Kaiserliche Oberst den Bauer Thomas dem
Tode überantworten will und dieser fest ihm erwidern kann : „Das
Weiterleben könnt ihr mir jetzo nimmer verwebten ." Er ist seiner
sicher und gegen den Tod gefeit . Sein Weib erwartet ein Kind .
Er kann nicht sterben . Und so werden die Disionanzen dieses
Dramas am Ende zur Harmonie . Es ist Friede geworden im deut¬
schen Land . Und klar wie ewige Sterne leuchtet die Idee „Das
Volk lebt !" .

I soldatischen Leistung seines Volkes verbindet . Denn wie der
moderne Krieg technisch die höchste Entwicklung und
Differenzierung erfordert , so verlangt er auf weltanschau -
ltchem und sozialem Gebiet die höchste Einheit und Homogeni¬
tät . Genau so wie Deutschlands völkische Krastentfaltung
nur aus der Vereinigung des Nationalsozialismus mit dem
sozialistischen Gedanken kommen konnte , so kann auch höchste
soldatische Leistung nur aus den gleichen Prinzipien
erwachsen .

Arden " von Ottmar Getster vermittelt zu haben . Ulan begreift
nach diesen Proben den ungewöhnlichen Setienerfolg dcktz in
wenigen Iahten übet 54 Bühnen gegangenen Werkes , © elfter hat
starke Farben auf der Palette und weiß Naturstimmungen zu
malen und volkstümliche Szenen zu schildern . Ohne Kenntnis der
Bühnenoorgänge ist die Wirkung einer solchen Fantasie natur¬
gemäß nur begrenzt . Gleichwohl erntete das Werk , ebenso wie die
abschlietzende . effektvolle „ Tänzerische Suite “ von Eduard Künnecke ,
lebhaften Widerhall . Dt . Wolsgang Stephan .

* 5m Kurhaus -Abendkonzert am Sonntag . 21 . April , wird
Musikdirektor August Vogt einen „ Larghetto " betitelten Satz für
Kammerorchester aus der „ Kussteiner Musik " des einheimischen
Komponisten R . C . v . E o r r i s s e n zum Vortrag bringen .

* Wiesbadener Dichterlesung . Zum Besten des Hilfswkrkes
für das Rote Kreuz lesen am Montag . 29 . April , im Kurhaus
aus eigenen Werken : Melanie Zillrner , Ria Volland . Arno
Hassenpflug trägt Werke von Hans Eäfgcn vor . Gesang : Tilly
Wernecke .* Handzeichnungssammlung des Prinzen Johann Eebrg von
Sachsen nicht versteigert . Die vom Kunstauktionshaus E . E .
Boerner in Leipzig für den 24 . und 25 . April angesetzte Ver -

steigerung der bekannten Handzeichnungssammlung des verstorbenen
Prinzen Johann Georg von Sachsen wird nicht stattfinden , da die
Sammlung im ganzen für ein deutsches Museum
erworben worden ist .

* Goethes „Faust
“ — handgeschrieben . Der bekannte Offen¬

bacher Schriftkünstler Otto Reichert hat in zwanzigjähriger
Arbeit eine handschriftliche Wiedergabe von Goethes „Fällst

"

vollendet . Das Beiondere dieses Schriftkunstwerkes besteht darin ,
datz Reichert den Versuch unternimmt , den Geist der Dichtung in
der Gestaltung des Schriftbildes zum Ausdruck zu bringen . Mit
den klaren , kräftigen Linien - der gotischen Buchstaben spürt er
fchreibkünstlerisch dem Faustischen und Mystischen des Werkes nach . 1

Beides , höchstes Soldatentum und vollendete Be - -
herrschung der Technik , hat der Führer in einzigartiger Weise
in unserer deutschen Wehrmacht vereinigt . Ihr Schöpfer im
Frieden , ist er auch ihre Antriebskraft und Seele heute im

packen und tapferes Kämpfen . Da habe ein em -
zelner damals gegen eine Welt von Feinden dem deutichen
Volke gepredigt . So sammelte er die Tapferen unter , den
Männern und Frauen um sich . „ Der Tapfere zog ine Tavreren
an . Der Weg . den Adolf Hitler ging , Mr der Weg de »
Mutigsten unseres Volkes .

"
, , .

Rudolf Heß zog einen Vergleich zwischen dem Schicksal der

Jugend von 1914 und der heutigen Hingen Generation . Die
Jugend die 1914 und auch später noch binausgezogen sei in
den Weltkrieg , habe gekämpft wie auch die Jugend von heute
nicht besser zu kämpfen vermöge . Aber sie sei schließlich unter¬
legen . weil hinter ihrem Mut . hinter ihrer Tapferkeit , hinter
ihrem Glauben nicht eine , muttge , gläubige und tapfere
----

es Volkes gestanden habe . „ Du . deutsche Jugend
;, Du hast die Gewißheit , daß hinter Dir em
ind ein Volk , für die Tapferkeit und Opfer nicht

20 . Avril 1940 — Kriegsgeburtstag unseres Führers , des
Obersten .Befehlshabers der Wehrmacht ! An diesem Tage ver -
sichern wir erneut , .das unsere ganze Kratt der Erfüllung der
Aufgaben gehört , die der Oberste Befehlshaber

'
uns stellt und

für die wir bereit sind uns jederzeit und überall in Ver¬
teidigung der Lebensrechte des nationalsozialistischen Deutsch¬
land emzusetzen .

, , . Ein kurzer Rückblick , an diesen 20 . April läßt uns der
letzten 20 Jahre des Auntieges aus Schmach und Zerrüttung
gedenken — des Weges von Versailles zur Freiheit , zur neuen
Grone umeres Vaterlandes . Mr wissen , datz wir die Einheit ,
5 ' 9,Wehrkraft , die wirtschaftlich ^ Erneuerung , die
kulturelle Blute , kurz getagt das ganze heutige Deutschland ,dem Führer des Reiches verdanken . Der soll sich jetzt und in .
alle Zukunft in seinem . Kampf für Deutschlands Freiheit . Ehre
und Lebensrecht auf niemand mehr verlassen können als auf
seine Soldaten .
ms

Die Parole des Seeres am 20 . Avril 1940 lautet : Mit
Adolf Hitler zum Sieg .

tzauptkchriftleiter : 5rit -, ® üntbe r ; reranfmortlid , für den polltifdstn Ceti : Seinrich
Kart Kuns (’• Urlaub ) : Stellvertreter : Fritz tßüntber ; für Kumt , Unterhaltung
und Sport : vr . Heinrich Reichert : für Sladlnachrichten , Bororte und wirtschaf :--
teil : Willi pempel ; für Schlußdienst und allgemeines : Sans Schort : für den
Anzeigenteil : Dtto Sailer : sämtlich in Wiesbaden . Selamtleilnng : Dr . rhil . habil ,
Gustav S ch e Ile n b e rq und <Ptfo Kalter . — Zur AeU ist Preisliste Ur . 7 gültig .
Druckundverkaa -r Sch"" —t— ' ^ e Rnchbru ^ errl wiesbabemeetraabl .vt . Wiesbaden

Lebt ein Leben der Bewährung
Ernste Mahnung des Stellvertreters des Führers an die deutsche Jugend
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umbegte . wenn es ihn in Gefahr mußt
ganz natürlich und könnte gar nicht
Deutschen empfinden rnstinktiv so . vor <

” 8KAH5ä
.Sondermaßnahmen "

für
tete Mittelmeerinsel an -

Der Glückwunsch der deutschen Jugend
aus

Wirklich gute Cigaretten
zu mischen , erfordert

einen fast unvorstellbaren

Geschmackssinn * )

w
be0abter Mischungs - Meister vermag die feinen

Geschmacks -Schattierungen » leier Hunderter ockn Tabaksorten , dieer fortlaufend Rauchproben unterzieht , zu unterscheiden und daraus
,ahrous jahrein den gleichen , vollendeten Wohlgeschmack der Quali -
tats -Cigorette zu komponieren .

Britische „ Sondernrahnahmen "
auf Malta

Generalmajor Dobbie übernimmt die Funktionen des
Gouverneurs

Der modern « Krieg werde nicht nur auf militärischem
Gebiet geführt : ---- v - ' ' - - - ■
Mabe zu einem i

Dänische Demobilmachung beendet
Das dänische Heer ermöglichte durch Disziplin und Brr -

ständnis die Schaffung friedlicher Verhältnisse .

Berlin . 20 . April . ( Funkmeldung .) Die D c m o b i l -
machung in Dänemark ist nach reibungsloser und
vertrauensvoller Zusammenarbeit zwischen den deutschen
und dänischen Stellen nunmehr beendet worden . Diese
Matznahme stellt den logischen Abschluß der militärischen
Sicherung Dänemarks durch die deutsche Wehrmacht dar . Sie
ergab sich aus den Notwendigkeiten der Stunde , und das
Land wird heute gegen jeden feindlichen Zugriff zu Wasser
und zur Luft durch den Einsatz der deutschen Wehrmacht ge¬
schützt . Das Zusammenwirken der dänischen Behörden mit
den deutschen Stellen unter den außergewöhnlichen Ver¬
hältnissen . unter denen die Besetzung des Landes erfolgt ist .
mutz als vorbildlich bezeichnet werden . Ganz besonders
war das Verhältnis zwischen der dänischen Armee und der
deutschen Wehrmacht auf Ritterlichkeit und gegen¬
seitiger Anerkennung aufgebaut . Der Zivilbevölke -
runa bewiesen die deutschen Soldaten hohe Achtung und Zu -
rückhaltung . Dem König Christian von Dänemark
wird allenthalben von den Angehörigen der deutscheir Wehr¬
macht die militärische Ehrerbietung erwiesen . Das dänische
Seer hat durch seine unbedingte Disziplin und durch sein
Verständnis , getreu den Befehlen des Monarchen , die
Schaffung der neuen friedlichen Verhältnisse ermöglicht .
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. . ^ Ekie wemg kenne demgegenüber der gegenwärtige bri -
tische Ministerpräsident das deutsche Volk , das er in einer
lerchtkinnrge » Stunde skrupellos zum Kampf um seine Exi¬
stenz berausgefordert habe , und wie werde dieses Volk ihn
und die hinter ihm stehende britische Plutokratenschicht ein -
mal enttäuschen ! In ihr erhebt sich tatsächlich eine alte ,
dahtnsinkende Welt noch einmal gegen ein junges , modernes
Bolk , das seit 1918 durch eine furchtbare Leidensschnle hin¬
durchgegangen ist und nun endlich zu sich selbst zurückgefunden
bat . das sich dieser Tatsache auch mit tiefem innerem Blick
bewußt geworden »st . das im Nationalsozialismus die Ver¬
wirklichung feines politischen Glaubens und im Führer die
Verlebendigung fernes Persönlichkeitsinstinktes gefunden hat .

Das deutsche Wunder

. Wir durchleben heute grobe und wahrhaft entscheidende
Zeiten . Die deutsche Nation rafft ihre ganze Kraft zusammen ,
um,ihr völkisches Leben zu verteidigen . Front und
S et mtt bilden eine geschlossene Einheit , die
in Brüderlichkeit zusammensteht , da es um die Eriftenz des
deutichen Volkes geht . Und dabei sind — die ausländischen
Beobachter und Berichterstatter vermerken das immer wieder
mit stets neuer Verwunderung — alle Deutschen von einer
ganz ruhigen , souverän wirkenden Zuversicht erfüllt .
Bei uns wird beute nur gekämpft und gearbeitet . Keiner
klagt und fragt . Gewiß bat unser Volk durch den Krieg be¬
dingte besondere Lasten und Sorgen zu tragen . Und trotzdem
warten all « auf den Befehl des Führers . Wenn er sie ruft ,
dannsind sie alle da .

Ihm wollen wir in Vertrauen und Gehorsam folgen .
So sagen heute die deutschen Menschen . Und diese Ent¬
schlossenheit gibt uns als Volk und Nation jene ungeheure
Kraft , die das Ausland als das deutsche Wunder be¬
zeichnet und wohl auch empfindet . Ein Rätsel für die Welt ,
für uns eine Selbstverständlichkeit ! Wir könnten uns kaum
noch vorstellen , daß es einmal anders sein würde oder auch
nur anders gewesen wäre . Morgen begeben wir nun den
51 . Geburtstag des Mannes , der dieses Wunder vollbrachte .

Westwalles über den Eroßdeutfchen Rundfunk

gaben den Kampf der Front auf ihre Art unterstützte und sich
um unser Volk verdient machte . ..Für diese Jugend verbürge
ich mich vor >zhnen . mein Führer , selbst in dieser Zeit , da ich
sie nicht führen und betreuen kann . Es gibt auf des Welt keine
treuere äugend , keine , die selbstloser und tapferer wäre .

"

„ „ Der Reichsjugendführer schloß seine Ansprache mit den
Worten : „ Stein Führer ! Es ist das erste Mal , daß ich Ihnen
nicht persönlich gegenübertreten kann , um die Glückwünsche
von zehn Millionen Menschen auszufvrechen . Dennoch sind tote
Glückwünsche dieses Jahres leidenschaftlicher , begeisterter und
inniger als je zuvor . Möge Ihr neues Lebensjahr im Zeichen
des Sieges ftehen . Möge Gott Sie uns gesund erhalten . Möge
es Sie erfreuen und stärken in Ihrem groben Kampf , wenn
wir hier drauben die Wünsche der Jugend mit heißem Herzen
hineinrufcn in unsere geliebte Heimat mit der Parole des
Kampfes und des Sieges , mit der Parole der Jugend und der
Soldaten , mit der Parole der Großdeutschen Nation : Adolf
Hitler , Siegheil ! "

Die Feierstunde wurde im Großdeutschen Rundfunk durch
Pimpfe und Jungmädel umrahmt , die sprachen und den Ge¬
burtstag ihres geliebten Führers mit glücklichen Herzen ein »
angen .

2ohn Bulls Gesicht wird immer länger
as . Berlin , 20 . April . Die englische Presse hat ein neues

Thema entdeckt : die fünfte Kolonne . Entsprechend dem
im spanischen Bürgerkrieg geprägten Begriff ( so bezeichnete
man damals die Anhänger Francos , die im roten Gebiet
unter schwersten Gefahren und Opfern besondere Dienste
leisteten ) versteht sie darunter die Tätigkeit angeblicher deut¬
scher Geheimagenten bei der Vorbereitung der Landung der
deutschen Truppen in Norwegen . Sie phantasiert dann
weiter , daß auch auf dem B alkan ein Heer von angeblichen
deutschen Touristen tätig sei , um hier ebenso wie übrigens in
Sch weben kriegerische deutsche Aktionen vorzubereiten .
Diese Erzählungen machen der Phantasie ihrer Erfinder alle
Ehre , mit der Wahrheit aber haben sie nicht das mindeste ge¬
mein . London will damit nur die Aufmerksamkeit von seinen
eigenen verbrecherischen Umtrieben in den verschiedenen Län¬
dern ablenken . Es möchte die Welt auch glauben machen , daß
die mancherlei polizeilichen Schutzmaßnahmen , die von den

Neues Hirngespinst : Die fünfte Kolonne
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Amsterdam , 19 . April . Wie aus London berichtet wird ,hat das britische Kolonialministerium eine „ Erkrankung " des
Gouverneurs von Malta , General Charles Vonham
Carter , zum Anlaß genommen . „ So <̂

" ' .....
die als britische Kronkolonie verwaltete — ull .
Ordnen . Zum Oberbefehlshaber der britischen Truppen in
Malta wurde Generalmajor Dobbie bestellt , dessen An -
kunft auf der Insel in Kürze erwartet wird . Generalmajor
Dobbie joll neben seiner militärischen Aufgabe auch die
Funktionen des Gouverneurs übernehmen .

Deutsche Handelsdelegation in Kopenhagen
Kopenhagen , 19 . April . Eine deutsche Handelsdelegation

unter Führung des Ministerialdirektors Dr . W a l t h e r vom
Relchsernährungsministerium und des Reichsbankdirektors
Ludwig vom Reichswirtschaftsministerium sowie des Lega -
tlonsr ^ es van Scherpenberg vom Auswärtigen Amt
$ m Kopenhagen eingetroffen und hat die Besprechung mit
öanijjen amtlichen Stellen über die mit dem deutsch -
dänischen Güteraustausch zusammenhängenden Fragen aufge¬
nommen .

Baldur von Schirach sprach vom Vorfeld des

Berlin , 19 . Avril . Die traditionelle Ansprache , die der
Jugendführer des Deutschen Reiches . Reichsleiter
Baldur von Schirach , am Vorabend des Geburtstages
Adolf Hitlers über alle deutschen Sender hält und bei der er
dem Führer die Glückwünsche seiner Jugend übermittelt , fand
in diesem Jahr in einer sehr feierlichen Form im Vorfeld
des Westwalles statt . Der Reichsjugendführer . Gefreiter
in einem Infanterieregiment , hielt in Anwesenheit des für
den Abschnitt zuständigen Divisionskommandeurs und einer
großen Zahl von HJ .- Führern im feldgrauen Rock , die aus
diesem Anlaß Urlaub von der Armee erhalten hatten , eine
Ansprache , in der er daraus hinwies . daß 95 Prozent des
^ uhrerkoros der HI . heute unter Sen Fahnen der national «
lozialistischen Wehrmacht stehen . . .Auch diele Front "

, so rief
der Reichsjugendführer aus . „ ist eine Gestalt der großen Idee ,
die Sie , mein Führer , unserem Volke geschenkt haben . Sinn¬
fälliger kann sie nicht ausgebrückt werden als durch diese Ee -
melnschait von Kriegern aller Altersstufen und Berufe , die von
einem Willen erfüllt , oon einem Glauben beseelt sind .
Die fugend , die Ihren Namen trägt , und darum am 20 . Avril
mit Ihnen Geburtstag hat , erkennt in dieser Front eine große
und ernste Forderung an sich selbst .

" Baldur von Schirach be¬
tonte . daß di « Jugend der Heimat bur * gewissenhafte und
selbstlose Erfüllung der ihr übertragenen üicßsroirtitigcn Auf¬

gerade London , suche ibn in besonderem
. . . . . .. . K a mv f um b i e V olksseele zu machen .

Aber die Erziehungsarbeit des Führers habe das deutsche
Volk für alle Zukunft gegen Versuchungen gefeit gemacht ,denen es nur einmal , am 9 . November 1918 . erliegen konnte .
Die ganze von London gegen das Reich losgelassene Lügen -
flut pralle beute wirkungslos an Deutschland ab . Das kommt
daher , daß das deutsche Volk im Führer die Jnkar -
? a5 .

tt £ ,n -JeJnret völkischen Kraft und das leuch -
tenfte Beispiel seiner nationalen Zielsetzung gefunden bat .
Er »st en » Volksfubrer tn des . Wortes echtester Bedeutung .
Das ist uns allen besonders im Verlaufe dieses Krieges
wieder klar geworden .

"

; Dr . Goebbels rief die Zeit des Polenfeldzuges in die
Erinnerung zurück , als das ganze deutsche Volk oft genug
das Leben des Führers mit feinen Gedanken und Wünschen
umbegte . wenn es ibn in Gefabr wußte . „ Und das ist auch
ganz natürlich und könnte gar nicht anders (ein . Alle
Deutschen empfinden instinktiv so . vor allem in ernsten und
kritischen Stunden . Sein Wort , ja fein Wunsch ist für uns
Deutsche Befehl .

"

Nicht in lauten und rauschenden Feiern , sondern als Volk
ui Kampf und Arbeit . Während wir sonst , vor allem in
Berlin , an den Straßenseiten der großen Ost -West -Achse
standen , leine Soldaten an unseren Augen vorbeimarschieren
ließen und wenn er selbst erschien , nun mit stürmischen Heil -
tufen ibn begrüßten , findet diesmal keine Parade statt , kein
klingendes Spiel ist zu vernehmen , aber die Liebe , die uns
mit ihm verbindet und das Vertrauen , das wir ihm schenken ,ist deshalb nur herzlicher , tiefer und inniger geworden .

3m Geiste soll deshalb am morgigen Tage vor feinem
wuge die große Parade unseres ganzen Volkes vorbeidefi -
l ' eren die Front und die Heimat , Soldaten . Bauern und
Arbeiter — alle , alle , die . von feinem Geiste erfüllt , schützend
vor Dentichlands Leben stehen . Und ein Wunsch bewegt da¬
bei . die ganze Nation , die an der Front und die in der
s ;

1 aS ~. b,c deutschen Soldaten tn Norwegen und Dänemark ,
Sie Manner unserer U - Boote und Kriegsschiffeinbeiten , die
Soldaten tut vordersten Vorfeld an der Westfront , die
Millionen tn den Bunkern und in den rückwärtig gelegenen
Stellungen , die todesmutigen Flieger hoch oben in den
Lüften , die Bauern , d,e den Acker pflügen , die Arbeiter an
den brausenden Maschinen , d,e Schaffenden des Geistes und
der Stirn und vor allem die Millionen deutscher Mütter mit
töten Kindern : Das ^ ganze Volk wünscht an diesem Tage :
~ ® ” fi lebe der Führer ! Er führe uns wie bisher ,wenn auch durch ernste , und schwere Zeiten , zum glänzen -
den deutschen Steg und bleibe dabei , was er uns
' st und immer war : Unser Hitler ! "

Balkanstaaten getroffen wurden , sich gegen Deutschland rich -
wn , wahrend sie tatsächlich angeordnet wurden , um diesen
-Kaum vor dem Treiben jener Elemente zu bewahren , die
rumänische Erdolquellen in Brand zu setzen versuchten und
Sabotageakte gegen die Donauschiffahrt auszuführen trach¬ten , d . h . eben gegen die Agenten Englands .

Zugleich hofft man auch wohl in England , die Aufmerk¬
samkeit von der für die Westmächte so unerfreulichen Lage in
Rmwegen ablenken zu können . Man kann ja nach wie vor
nicht mit der kleinsten Erfolgsmeldung aufwarten , sondern
mutz immer wieder feMellen . daß

"
selbst die Truppen¬

landungen nördlich des Polarkreises eine äußerst v c r l u ft -
te1 ch « Aktion sind , da man auch hier nicht vor devdeut -
,!SC " Luftwaffe sicher ist . Erst gestern hat trotz ungünstigster
Wetterlage die deutsche Luftwaffe wieder einen schweren
Schlag gegen die Engländer bei Narvik geführt . Ein großer
Truppentransporter erhielt einen Volltreffer
schweren Kalibers . Die Stimmung scheint denn auch
rn England angesichts der Entwicklung in Norwegen nicht
acrabe sehr gut zu sein . Das kann man auch aus

"
der Tat¬

sache folgern , daß die Regierungspartei und die Opposition
sich entichlossen haben , gemeinsam einen Versamm -
Iungsfeldzug zu veranstalten . Man wird in diesen Ver¬
sammlungen wohl den Versuch machen müssen , das englische
Publikum daraus vorzubereiten , daß man die Deutschen ।
« üd - und Mittelnorwegen nicht mehr herauswerfen kann

Auch die Hoffnungen auf die norwegische Hilfe
wird man in London langsam fallen lassen müssen angesichts
der Tatsache , daß immer neue Teile der norwegischen

"
Wehr¬

macht die Waffen strecken müssend Der norwegische König
versucht zwar das Volk und Ne Armee , soweit sie überhaupt
noch vorhanden ist , gegen Deutschland aufzuputschen Das
kannnremanden überraschen , denn die sog . Neutralitäts¬
politik dieses Königs war von Anfang an

"
eine Politik

jujunjten Lnolenbs , von dem man jede Verletzung
der norwegljchen yoheitsrechte hinnabm . Im besten Falle
begnügte man |id ) mit einem lendenlahmen Protest . Der
Versuch aber , bte | e doppelgleisige Politik fortzusetzen und mit
der einen Hand für England Krieg zu spielen , mit der
anbeten aber die diplomatischen Beziehungen zum Reich
trotzdem weiterzufuhren . ist nunmehr vereitelt worben .

gesandte hat bas Reichsgebiet verlassen
müllen . Er war ja der Vertreter nicht des norwegischen
Volkes , bas Verständnis für die beutschen Maßnahmen zeigt ,jonoern des Königs und der geflüchteten Rumpfregierung ,oie leichtfertig dem Land und Volk blutige und sinnlose Opfer
aufburben .

Zur Abwehr britischer Verbrechen

Außerordentliche Maßnahme » zur Aufrechterhaltung der
Sicherheit in Rumäniens Häfen

, , Bukarest , 20 . April . ( Funkmeldung . ) Die Kammer ver¬
abschiedete den vom Minister für Luftfahrt und Marine
unterbreiteten Entwurf des Gesetzes über außerordentliche
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicher¬
heit in den Häsen und der Schiffahrt in den rumänischen
Territorialgewäffern . Das neue Gesetz ist ein Rahmengesetz ,bas bie Hafenbehärben unb die Schiffahrtsdirektion des
Marmeministeriums ermächtigt , außerordentliche Maß¬
nahmen zur Erzielung des angestrebten Zweckes anzuordnen .
Das Gesetz sieht ferner eine Reihe von Strafbestimmungen
gegenüber Übertretungen solcher außerordentlicher Verörd -
nungen vor , u . a . Verbot für die Schiffe , rumänische Häfen
»n Zukunft anzulaufeii . Die zuständige Gerichtsbehörde ist
das rumänische Seegericht in Ealatz .

Die Rundfunkrede des Ministers
19 . Avril . Reichsminister Dr . Goebbels

Mn »? « 2? Vorabend des <ruhrer - Geburfstages im Rahmen
Krnb » seUEm Musik , bargeboten durch bas
mXiSS ®

®
öes Deutichen Opernhauses unter Eeneral -

R o the r . Sr setzte sich zu Beginn seiner Rede

ai ?« Mnenn^ S ' $^S DLen .ArsuKe »
der englischen Plutokratie

ttusetnanbet , das deutsche Volk von leiner Führung zutrennen , um es danach um so sicherer zu vernichten
deutsche Volk habe die englischen Methoden längst

fif ^ ^ aut Auch im Burenkrieg habe der Kämpf der bri¬
tischen Plutokratie angeblich nur dem Ärügerismus
gegolten , unb . im Weltkriege habe England angeblich nur

den Kaiser gekanivftz Aber unterdes hätten im Buren -
» tauen unb Kinder in englischen

11
° tt.sI “ aern Derbunacrn unb verkommen müssen .das deutsche Volk unter ben schimpflichsten unb

g ^ dften Friedensvertran gezwungen worden , den die
feuere Geschichte kenne . Auch diesmal wieder wolle
£ 6amberlain mit seinem Angriff gegen die Verbun -

dem Stirer und der Nation dem deutschen
< nb ichneldendste Waffe seiner nationalen

Verteidigung aus . der Sand schlagen . Aber mit feiner Auf¬
forderung . daß wir uns vom Führer trennen sollten , habe
er an die empfindlichste Stelle der deutschen Volksseele ge¬
rührt . „ Ebensogut konnte man ein gläubiges und ver -
trauensvolles Kind ermähnen , seine Eltern in schwerster
Gefahr tm Stich zu lassen .

"

. . - Die englische Plnkokratenschicht hat nicht einmal eine
« . »V Porftellnn « davon, . welche Wandlung das deutsche

fett 1918 und vor allem tn den letztvergangenen sieben
Bahren durchgemacht hat . Wenn das Wort Einigkeit über -

Sinn hat , dann muß es für diesen Fall ange -
wettdet werden . Es gibt nichts , was die Deutschen unter -
schetdet tn der Liebe , tm Gehorsam und im Vertrauen zum
^ ubrer . Und rotr sind uns auch klar darüber , daß das der
stärkste Panzer ist , der die deutsche Nation in ihrem Säiick -

umgtbt . Es ist das erste Mal in unserer deutschen
Geschichte , daß der politische Instinkt unseres Volkes in
etner führenden Perionlichkeit seinen Ausdruck und seine
letzte Erfüllung findet .

, Darum ist dieses Verbundenheitsgefübl mit dem Führer
bet uns allen auch (o tief verwurzelt und gerade darum
Erreicht dieses Vertrauensverhältnis zwischen Führer und
Volk bet uns besonders tn großen unb ernsten Zeiten eine
| p Barle 3ntenRtat , baß . es für bie sogenannten demokra¬
tischen Volker meistens gänzlich nnverstänblich bleibt .

Inkarnation unserer völkischen Kraft

Admiral von Müller gestorben
Berlin . 19 . April . Am 18 . Avril verstarb in Mangels «

f
« / g an der Sv ree tm hohen Sliter von 86 Jahren der

^ ? te Cbef des Mannekablnetts Kaiser Wilhelms II . .
Ädailral a . D . v . Muller , der das Amt langer als ein
Jahrzehnt bekleidet hat .

Georg Alexander Müller , geboren am 24 . März 1854 in
vxCntar ^ ’ am 31 . Mar 1871 als Kadett in die Kaiser -
Iiche Marrn « ein . Große Fähigkeiten und hervorragende
Charaktereigenschaften bahnten ihm den Weg zu einer
glanzenden Laufbahn . Im . Jahre 1889 wurde er erstmalig
dem Marinekabinett zur Dienstleistung zugeteilt . Bevor er
am 7 . Juli 1906 die Leitung dieses Kabinetts übernahm ,da » « er eine Reihe bevorzugter Kommandos durchlaufen .Von . 189o bis 1898 . war er persönlicher Adjutant des
Admirals Prinz Heinrich von Preußen unb daran an «
schließend , wahrend der Prinz das Ostafiatische Kreuzer -
geschwader tubrte dessen Flaggschiffkommandant und Chef
des Stabes , Bei der Rückkehr aus Ostasien ( 1900 ) erhielt er
ben erblichen Abel . Als Kabinettschef war er zugleich
® encralabiutant des Kaisers . Er war Ritter des Ordens
pour le mente .

Lang lebe der Führer !
- e =
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Wiesbadener Gerichtssaal

■te zuerst die
>ungmädel -Gau -

I

dem

r

( Fortsetzung folgt .)

lafe Berliner Ho

s
iDermaßen innerlich und persönlich ganz zu denen ge¬

hörend . deren Sache er vertrat , hielt Dr . Anton Jmsiad vor
Gericht die Anklagerede gegen die Walkers zu Stalden im
allgemeinen und Otwin Dorta , ihren Verwandten und Ange¬
stellten im besonderen . Sie fuhr über die Bank der Gegen¬
partei und über das den Saal füllende Publikum hin wie ein
Sandsturm .

Sein Grundsatz : Hochwerfige Waren
für Ernährung und Körperpflege .

am Kopf der W i I h'e Im Straße
Ruf 22743 . Samstag und Sonntag¬
abends bis 12 Uhr geöffnet . W . Welk

Die 10 jährigen Jungmädels im BDM
Feierstunde im Paulinenschlöhchen

Seite 4 Rr . 98

kundigen den Tod Martin Redings nacherlebt . Er wurde
Zeuge der stillen Würde , mit der Frau Margrit sich ins Un¬
abänderliche fügte . Aber er gewahrte auch , wie Candidas
Trauer sich mehr und mehr zu Verbitterung steigerte . Der
Mutter gegenüber äußerte er seine Verwunderung über ihre
Unversöhnlichkeit , die ihm wie eine seelische Vergiftung er¬
scheine . Frau Margrit jedoch erklärte sie ihm aus der Tat¬
sache, daß Candida in ihrem Manne ihr anderes Ich gesehen
und sich nicht in die Welt zurückfinden könne , aus der man
ihr ihn geraubt . Da erfaßte auch ihn nach und nach aus dem
Mitleid mit der also gepeinigten Frau eine haßartige Vor¬
eingenommenheit gegen ihre Widersacher . Mit der Sucht des
Beamten , dem es oft beruflich obliegt , an die böse Absicht des
Übeltäters zu glauben , war er yon da an bestrebt , einen
schlimmen Vorsatz auch jenen nachzuweisen . Und nun ver -

neufotm
o o n

- . Wir siegen durch den besseren Geist "

»Feierstunde des Wehrkreises Xii zum Geburtstag des Führers

Wiesbadener in aller Welt

Verbindung mit der alten Heimat durch den WKBB .

Es gibt wohl nur wenige Menschen , die sich nicht gerne
ihrer alten Heimat erinnern : die meisten , die fern ihrer
Vaterstadt im Großdeutschen Reich oder sogar in anderen
Ländern leben müssen , freuen sich , wenn sie einmal etwas
von ihrem schönen Wiesbaden hören . Daß es schön ist .
erkennen sie meist erst , wenn sie in anderen Städten dies
und das vermissen , was uns . die wir ständig hier wohnen ,
nicht mehr besonders anspricht . Aber gerade dieses für uns
rast zur Selbstverständlichkeit gewordene , die schöne Lage
unserer Stadt zwischen Taunus und Rhein , die Heilwirkung
ihrer Quellen , das kurstädtische Leben , die Pflege der Kunst
und Unterhaltung , des Sportes und der Freude , weckt bei
manchem gebürtigen Wiesbadener in der Ferne Heimweh¬
gedanken . Kommt aber dann ein Gruß aus der Vaterstadt ,
dann sind sie beglückt , sie erzählen bei Freunden und
Bekannten und sie werden damit unbewußt die besten
Werber für Wiesbaden und für Deutschland . Der Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein hat es sich
zur Aufgabe gestellt , in seiner Außenorganisation
die alten Wiesbadener in aller Welt zu erfasien und sie
darüber zu unterrichten , was in der alten Heimat vorgeht .
In Heimatbriefen werden sie persönlich angeivrochen und die
dankbaren Zuschriften für diese Grütze und die Übersendung
des Wiesbadener Kurkalenders beweisen den tiefen Eindruck ,
den der WKVV . mit dieser Betreuung bei den Wiesbadenern
in aller Welt erreicht hat . Viele Leser werden auch Ver¬
wandte und Bekannte draußen haben , die noch nicht von
der Außenorganisation des WKVV . erfaßt sind . Aber sie
werden ihnen auch zu einer Freude verhelfen wollen . Der
Weg dazu ist einfach . Teilt di « Anschriften dem Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein . Abt . Außenorganisation ,
mit . Alles andere wird von dieser Stelle aus beiorgt . Ihr
erfreut dadurch eure Freunde und dient euerer Vaterstadt v .

männer werden geboren , nicht erzogen . Sie geben ihren
eigenen Weg und setzen sich selbst die Regeln für eine neue
Schule . Selten gibt di « Geschichre einem Volke die Jdeal -
gestalt . die beides verkörpert . Der Fübrer stellte beim Aus¬
bau der Wehrmacht nicht nur eine politische Forderung auf .
sondern er griff in den Aufbau selbst entscheidend ein . indem
er dessen Art und Tempo bestimmte . Immer wieder wurden
neue Entschlüsie notwendig , die alle nur von ihm ausgehen
konnten . Der Führer hielt für die Sicherheit Deutschlands
eine starke Wehrmacht , aufgebaut in türseitcr Zeit , für not »
tm Kampfe gegen Polen und jetzt im Norden gezeigt , daß
im Pamvfe gegen Polen und jetzt im Norden gezeigt , daß
sie die Probe bestanden bat . Über ibren inneren Wert besteht
wohl nirgends ein Zweifel mehr . Der Führer lebt im
Herzen seiner Krieger , er wird von ihnen geliebt mit jener
bedingungslosen Hingabe , die letzten Endes die Voraus¬
setzung für das Opfer ist . das einmal gefordert werden kann .
Er ist unser Vorbild in jeder Beziehung , unter Beispiel in
der soldatischen Tugend : dem Mut . ..Wer beim Kampfe das
Vertrauen zu sich selbst verliert , der soll auf seinen Führer
sehen "

, dieses alte deutsche soldatische Wort gilt für uns alle .
Wir sind alle Soldaten unseres Führers , ob wir den feld¬
grauen Rock ober das Arbeitskleid tragen , ob wir im Felde
an der Front ober in ber Heimat verlangt werden , ob Mann
ober Frau , jeder bat auf dem Posten , auf den er gestellt ist ,
seine Pflicht und Schuldigkeit zu erfüllen zum Wohle und
im Dienste unseres Vaterlandes und unseres Führers bis
zum Siege .

Zum Schlüsse seiner Rede verlas General Steppubn
den Tagesbefehl des Oberbefehlshabers der Wehrmacht ,
den wir an anderer Stelle dieser Ausgabe veröffentlichen .
Die Führerehrung schloß die militärische Feierstunde .

schlimmen Vorsatz auch jenen nachzuweisen . Und nun
einigte sich die persönliche Anteilnahme für Candida mit
jede Nachsicht verschmähenden Willen , der strafenden Gerech¬
tigkeit zum Siege zu helfen . Ihm anfänglich unbewußt , ver¬
stärkte sich bald die persönliche Teilnahme . Frauen hatten
ihn bisher wenig gekümmert , vielleicht weil er sich nicht ver¬
hehlen konnte , wie

'
wenig Aussicht er bei ihnen hatte . All¬

mählich aber entzündete sich in ihm eine fieberhafte Be¬
wunderung für die äußere Schönheit seiner Klientin . Er ver¬
mochte oft den Blick lange nicht von der blonden Frau abzu -
wenden , zu deren hellem Scheitel die Trauerkleidung einen so
starken Gegensatz bildete . Die Strenge ihres Eesichtsaus -
druckes , der stahlkalte Blick ihrer blauen Augen erschütterten
ihn , und ein Wunsch ergriff ihn , dem frosterstarrten Wesen
der Frau etwas von der Weichheit und Wärme zurückzu¬
geben , die ihm angemesiener waren , und die nach der Er¬
zählung der Frau Margrit einst dem Reding geblüht hatten .

— Der Weg zur Meisterhausfrau ist jetzt durch einen
Ministerialerlaß einheitlich geregelt worden . Im Benehmen
mit dem Deutschen Frauenwerk sollen an hauswirtschaft -
lichen Fach - und Vernfsfachschulen Lehrgänge eingerichtet
werden , in denen das Können und Willen erfahrener und für
die Aufgaben des Deutschen Frauenwerkes einsatzbereiter
Hausfrauen planmäßig vertieft wird . Das Mindestalter für
die Teilnahme beträgt 24 Jahre . Ausreichende Allgemein¬
bildung und hauswirtschaftliche Fertigkeiten durch drei - bis
fünfjährige leitende praktische Tätigkeit im Haushalt sind
nachzuweisen . Der Lehrgang dauert zwei Iabre . wobei aller¬
dings in jeder Woche nur einmal etwa fünf Unterrichts¬
stunden vorgesehen sind . Wer die Abschlußvrüfung besteht ,
erhält ein Zeugnis und damit die Ehrenbezeichnung
..Äelsterhausfrau "

. Bisher baden rund 3000 Hausfrauen
diesen Titel erhalten können . Von der Leistungsfähigkeit der
Hausfrau hängt Gesundheit und Glück der Familie und nicht
zuletzt die Leistungsfähigkeit des Mannes ab .
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«
" ' Beamte und Angestellte des Wehr -

arn &Vn am Samstagvormittag im

au « «
n K U r h a usfa a 1 zu einer schlichten Feierstunde

oehinbw
“ MLnriA, , Geburtstages des Führers zusammen -

gesunden . Festliche . Musik von Richard Strauk leitete die
<̂ eier Ein . Die ausrüttelnde Rede des Klaus von Bismarckaus der Kanzler - Tragödie von Walter F l e x gewann durch
UuvtME Kuttner plastische Gestalt . Sodann hielt der

•mmmV3jerenbe General des XII . AK . und
™ Wehrkreis XU . General ber Infanterie

Stevvuhn . eine soldatnch knappe Rebe . „ Wir begehen
^eut « deit 51 . Geburtstag des Führers des deutschen Volkesund .. Obersten Befehlshabers der Wehrmacht Adolf Hitler "

.
Seftiage des deutschen Volkeswill ich der tiefen Verehrung der Wehrmacht unterem Führer

gegenüber Ausdruck verleihen . Wir begehen den Geburtstagmitten rm Kriege um unser Schicksal und untere Zukunft
Dennoch in einer Ruhe , die erklärlich ist durch das unbe -
? fngte Vertrauen des Volkes zu feinem Führer und durchdie feste Zuversicht an den Ausgang und die Sicherheit
unteres Sieges Dieses Vertrauen ist die Frucht eines lang »
labttgen Äatnofes des Führers um die Seele des deutschen
Volkes , das Ergebnis seiner Taten und Erfolge . Ein festes
unzerreißbares Band verbindet Führer und Volk und vor
allen Dingen die Wehrmacht . Daß dieses Band nicht zu zer¬
reißen ist . scheint Mittlerweile sogar unseren Feinden be -' annt zu sein . Sagten sie zu Anfang des Krieges , daß sich
ihr Kampf nur gegen den Nationalsozialismus richte , so
fordern sie letzt die Vernichtung des Volkes .

"

m -General Stevonhn sprach sodann über die große
Persönlichkeit des Führers . Große Soldaten und Staats »

„ Deutschland — Vaterland , wir kommen schon, " so
erklang es von den frischen Lippen der Jungmädels , die am
Freitagnachmittag im Rundsaal des Paulinenschlößchens
gemeinsam eine Feierstunde , anläßlich ber Aufnahme der
Zehmahrigen , begingen . Heller Fanfarenklang untermalt
von kraftvollem Trommelwirbel rief sie zusammen . Fast alle ,
der 610 angetretenen Jungmädels von Alt - Wiesbaden und
Biebrich hatten bereits die kleidsamen weißen Blusen und
blauen Röcke angelegt , und wohnten nun leuchtenden Auges
der ersten großen Gemeinschaftsfeier bei . Nach der Verlesung
der Botschaft des Reichsjugendführers richtet
Jungmädel - Beauftragte des Obergaues . Im _____________
fubrerin Erika 3 ) a 16 , das Wort an die Anwesenden . Sie
rotes darauf hin , daß in jedem Jahr die Zehnjährigen am
Geburtstag des Führers in die große Gemeinschaft der HI .
ausgenommen werden , denn sie sind keineswegs zu klein , um
nicht ihren Dienst schon als Jungmädel erfüllen zu können ,
und gerade im Krieg haben auch die Zehnjährigen schon
Aufgaben . Reben Elternhaus und Schule werden sie in der
Gemeinschaft Gehorsam und Disziplin kennenlernen und so
erzogen werden , wie der Führer seine Jugend wünscht . So
sind die Zehnjährigen , die sich in jedem Jahr erneut hinter
die Fahne des Führers stellen , das schönste Geburtstags¬
geschenk für ihn . Anschließend gedachte die Rednerin der
Jungmädel , die früher fern der Heimat mit Sehnsucht auf
die Aufnahme warteten , und die diese nun endlich im Groß -

Pflicht zur Wahrheit
Als Zeuge vor Gericht erscheinen zu müllen , setzt hohes

Verantwortungsgefühl voraus . Der Richter braucht den
Zeugen , um Aufklärung in den Sachverhalt zu bringen , die
Voraussetzung für jedes Urteil . Es gibt Be - und Ent¬
lastungszeugen und es besteht dabei ine Gefahr , daß die
einen die Tat des Angeklagten zu schwarz , die anderen zu
rosig färben . Beides darf nicht geschehen . Vor jeder Ver -
hanolung macht der Richter di « Zeugen auf ihre Pflichten
aufmerksam , er redet ihnen ins Gewissen , sich weder für
noch gegen den Angeklagten auszusprechen und in allen
Dingen der Wahrheit die Ehre zu geben , nichts zu ver¬
schweigen und nichts hinzuzufügen . Das muß sich jeder
Zeuge vor seiner Aussage genau überlegen , denn am Schlüsse
seiner Bekundung steht in den meisten Fällen die Ablegung
des Eides . Der Zeuge muß dann mit seinem Schwur die
Wahrheit seiner Aussage beträftigen . Wer mit Willen , aber
auch fahrlässig eine falsche Aussage macht und damit mein¬
eidig wird , hat schwere Zuchthausstrafen zu erwarten . Die
Wahrheit ist also für jeden Volksgenossen . der vom Gericht
als Zeuge gehört wird , eine Pflicht , die er in feinem aber
auch irn Jnteresie des Angeklagten erfüllt .

Eindrucksvoller Betriebsappell
Rudolf Seß sprach zur deutschen Jugend .

ÜberaH im Großdeutschen Reich ist an diesem Frühlings¬
morgen schaffende Jugend und Schuljugend zum Appell
angetreten . Neben den Schloten mit ihren Hellen und
dunklen Rauchbändern flattern die Fahnen . Durch di « von
schwarzen Rohren überspannten kahlen Fabrikstraßen eilen
die letzten Hitlerjungen und BDM .- Mädels zu ihren
Sammelplätzen . Nun meldet eine Kelle Jungenstimme dem
Äretsiugenbfübrer die angetretene Formation . In dem mit
den Fahnen der Bewegung , der Fahne der HI . und dem
tannenbefränjten Bildnis des Führers geschmückten Speise -
slml des Wresbaden - Biebricher Großbetriebes eröffnen Mit¬
glieder der Werkskapelle den Betriebsappell des Kreises
Wiesbaden mit einem weihevoll aufklingenden Marsch . Kurz
und knapp sind die Worte , die hierauf Pg . F l e ck, der Beauf¬
tragte des Kreises für den Reichsberufswettkamvf , an die
Versammelten richtet , unter denen sich der Kieisobmann der
DAF . . Pg . Wehnert , befindet . Und nun dringt die
Stimme des Stellvertreters des Führers durch den Laut¬
sprecher in den Raum . Rudolf Heß findet Worte tiefen
Dankes und gläubigen Ausharrens zum Geburtstag des
Mannes , der Eroßdeutschland schuf . Seine Rede gipfelt in
dem Satz , mahnend an die allüberall versammelten Mädels
und Jungen gerichtet , von deren Tatbereitschaft er zwei
erschütternde Beispiele in seiner Ansprache einflocht : „ Die
Gesamthaltung des ganzen Volkes entscheidet über den
Sieg “

. Den Betriebsappell beendete der Treueschwur an
den Führer und das Lied der Jugend . Dann leerte sich der
Saal , und die Jungen und Mädels standen wenige Minuten
später wieder an ihrem Arbeitsplatz . K . E .

deutschen Reich selbst erleben .
Die Jungmädel - Untergauführerin . Inge Hack , sprach

nach der Begrüßung der Ehrengäste — Vertreter des Kreis -
leiters und Vertreterin der Kreisfrauenschaftsleiterin —
von dem Jahr der Bewährung , in dem wir leben und in
dem auch den Zehnjährigen ihr Platz zugewiesen ist . Die
Feier wurde von Gesangs - und Musikvorträgen der Sing »
und Musikschar , die unter Leitung der Musikführerin Geeilte
Dingler stand , wirkungsvoll umrahmt . Dabei hörte man
einen Marsch von Händel , ein Andante von . Mozart und ver¬
schiedene Lieder der Jungmädel . sowie einen Dialog gut
vorgetragen . „ Alle wollen wir das eine , Deutschland du
sollst leuchtend fteh ' n , woll '

n in deinem hohen Schein « , unser
aller Ehre sehen "

, so hallte « s »um Abschluß , nach dem
gemeinsam gelungenen Lied der Jugend , mit kraftvoller
Stärke durch den hohen Raum .

— Gauredner Hans Wagner spricht am Sonntag . 21 . 4 .,
um 11 Uhr . im Residenztheater in einer Morgenfeier
der Ortsgruppe Mitte der NSDAP . Es wirken mit :
Franz Fehringer ( Tenor ) . Pg . Rehm ( Lesung ) , die

1 Kreiskavelle und ein Fanfarenzug der HI . Alle Volks¬
genossen sind hierzu eingeladen .

schwerer machen ? Was geschehen ist , ist geschehen . Und du

bleibst doch unsere Schwester , Candida .
"

In Candidas Gesicht zuckte kein Muskel . Sie schien die
bittende Stimme nicht gehört zu haben .

Kurz darauf wies der Richter Zeugen , Ankläger und Be¬

klagte wieder in den Vorraum hinaus .
Sie hatten nicht lange zu warten . Bald darauf eröffnete

ihnen der Beamte , die Sache werde in offener Verhandlung
ausgetragen werden .

Die Redings und die Walkers kehrten nach verschiedenen
Richtungen heim .

Als die von Stalden vor dem Heimwesen zum Loch an¬
langten . äußerte sich Christian aus seinem beschwerten Herzen
heraus : „ Gut , daß der Vater das alles nicht mehr erlebt .

“

„ Der Krieg geht weiter “
, sagte Niklaus .

Aber Otwin entgegnete : „ Das hätte er schon sehen
dürfen , der Vater Tobias : Zusammensteht , was in Stalden

zusammengehört .
“

Josef drückte ihm die Hand .
Faustina stand vor ihm wie ein Zwerg vor einem

Goliath , noch immer ungewiß , ob sie ihn haßte ober ihm
danken mußte , staunend wie schon oft , und dann wieder
schwach , als müßte sie an ihm Halt suchen , der von den vier
Männern der Stärkste war . -- - — " I

Frau Margrit legte auf der Heimfahrt nach Dallenwil
einmal die Hand auf die der neben ihr sitzenden Candida .
Diese hatte aufrecht gesessen , immer noch wie zur Abwehr -ge¬
rüstet und sich kein Anlehnen gönnend . Was mochte sie
grübeln ? dachte die alte Frau . Und das Mitleid ließ sie
wieder nach irgendeinem Trost suchen .

Candida zog die Hand unter der , die zärtlich die ihre be¬
rührte , nicht fort , aber sie blieb reglos und stumm wie eine
tote Puppe .

Sechzehntes Kapitel

Einige Zeit später sand die Gerichtsverhandlung statt .
Die Angelegenheit machte im ganzen Land ungeheueres

Aufsehen . Die Zuhörerbänke im Gerichtssaal waren überfüllt .
Candida und Frau Margrit waren nicht erschienen . Ein

Anwalt vertrat ihre Sache und vertrat sie mit einer Leiden¬
schaft , die beinahe vermuten ließ , er sei von eigensüchtigen
Beweggründen nicht ganz frei .

Dr . Jmstad war einer der angesehensten Advokaten des
Landes , ein ebenso scharfer als glänzender Redner : aber dem
Aussehen nach mit der gelbbleichen , von Pickeln durch¬
wachsenen Haut des Gesichtes , dem dünnen schwarzen Haar ,

Geständnis ist besser als leugnen

Da steht der verstockt « Angeklagte vor dem Richtertisch ,
der von allem , was ihm die Anklage vorwirft , nichts wissen
will , der stur daran feftijä -lt . sein Name sei „ Hase "

. Zeuge
um Zeuge werden verhött , alle wissen um seinen Fall , alle
belasten ihn wahrheitsgemäß . Er jedoch bleibt verstockt .
Soll man unter diesen Voraussetzungen annehmen , daß das
Gericht besondere Milde walten läßt ? Das ist wohl von
keinem vernünftig denkenden Menschen zu ermatten . Wer
sich für ein Verbrechen oder Vergeben zu verantworten hat
und vor dem Richter steht , kann nur dann ein gewisses Ver¬
ständnis und eine mildere Beurteilung seiner Tat erwarten ,
wenn er sie bereut und geständig ist . Das mag manchem nicht
leicht fallen . Es ist jedoch besser — und das beweist die
Praxis — ein Geständnis abzulegen , als verstockt dem
Gericht Widerstand entgegenzusetzen . Mancher Verurteilte
bat zu spät eingesehen , datz ihm lein Verhalten vor Gericht
nicht dienlich war .

‘ p .

das wie an den mächtigen Hinterkopf geklebt erschien , und
dem schielenden Blick von erschreckender Häßlichkeit . Er mar
seit dem Tode des alten Reding der Berater Frau Margrits
gewesen , ein bis zum Fanatismus strebsamer , für das Wohl
seiner Klienten das Äußerste wagender Mensch . Er hatte
mit dem Herzen eines Freundes und mit dem scharfen Ver¬
stände des in allen Gesetzesparagraphen beschlagenen Rechts -

Me tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

40 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Dann griff Dorta in die Zügel
"

, stellte der Beamte , sie
unterbrechend , an Hand des Protokolls fest .

„ Das hat er getan
“

, bestätigte Otwin selbst mit seiner
dumpfen grollenden Stimme und richtete sich neben

Faustina auf .
Da trat Candida einen Schritt näher an den Tisch .
„ Das war der Augenblick

"
, sagte sie . Es klang hart und

hoch und spröde nach dem tiefen Tön des andern . „ Jetzt ging
es ums Leben .

"

Faustina fuhr herum . Sie wollte nichts in Abrede stellen ,
was sie selbst wußte , aber sie suchte nach Worten , um von
jenem Tiefsten etwas zu sagen , was zwischen der Candida und
ihr stand , etwa , ob sie glaube , sie leide allein um den Reding ,
oder sie solle sich nicht so auffpielen, . als habe der andere ihr
allein gehört .

Schon sprach aber Otwin weiter , ruhig , aber so , bag nach¬
her die Worte wie hingenagelt standen : „ Ich habe die Zügel
genommen . Wer aber will mir nachweisen , daß ich das tat ,
um den Reding in Gefahr zu bringen ? Wer , ob ich nicht ver¬
sucht habe , das Unheil zu verhüten ? "

„ Du hast ihn gehaßt
"

, sagte Candida .
„ Unfern Widersacher , ja

"
klang es zurück .

„ Genug
"

, schnitt der Richter den Streit ab . Diesmal

folgte auch Candida seiner Aufforderung , wieder Platz zu
nehmen .

Nun saßen sie wieder , zur Rechten wie zur Linken wie

angebundene Hunde , bereit , gegeneinander zu knurren .
Der Richter berief Zeugen aus dem Nebenzimmer . Die

drei Walkerbrüder kamen . Der Arzt erstattete seinen Bericht .
Auch der Landjäger von Hinterkirchen sprach . Und Augen¬
zeugen des Vorfalls bekundeten die Tollheit der Fahrt der
beiden Fuhrwerke , und wie der Walkersche Wagen die Rad¬

speiche des Redinggefährtes erfaßt .
Josef und Niklaus hatten finstere Mienen .
Der ältere sagte : „ Wir haben von denen von Dallenwil

wenig Gutes erfahren .
"

Niklaus bestätigte : „ Die Schwester ist völlig unter ihren
Einfluß geraten .“

Aber Christian fiel wie abbittend dazwischen : „ Es ist
alles Unsinn ! Was sollen mir uns gegenseitig das Leben noch
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Das EHW . hilft die Fettlücke schließen
llberall Bciiigenb Eimer ausstellen !

Das Ernährungshilfswerk ist im Zuge des
fßicnabre5x >lancs dazu ausersehen . die Fettlücke in der Er¬
nährung des deutschen Volkes zu schließen . Die erfte Vor -

3um Erreichen dieses Zieles ist die Mitarbeit
aller Volksgenossen , denn jeder bat die Pflicht . hier helfend
einzugrenen . dewnders aber die Hausfrauen müssen Labei
alles tun . um die Schweinemast zu fördern . Das ist sehr
einfach , indem sie die Abfälle . . die es in jedem Haushalt an
Eifenswaren , so z. B . Kartoffelschalen . Eemiisestrünke usw ..
gibt , in den dafür bestimmten Abfalleimer des EHW .
ro ?.yen ' . der dann regelmäßig von der EHW .- Schweine -
masterel abgeholr wird . Falls es sich dabei um ein großes
Haus mit zahlreichen Parteien bandelt , so daß viele 216 =
falle vorhanden sind , so ist es die Pflicht jedes Hausbesitzers ,
zwei Abfalleimer aufzustellen . Für die Sammlung sind be -
stlmmte EHW .- Eimer vorgeseben . die aus gedrebtem Sverr -
bo ^ bergestellt wurden , und in denen sich die Abfälle am
besten ballen . Diese Eimer können jederzeit beim EHW .
erstanden , werden . Die Aufstellung von Eimern bat nach
einer volizeilichen Verordnung zu erfolgen , denn wenn diese
Pflicht versäumt wird , ist die Polizei befugt , Bestrafungen
ndrzunehmen . Leider gibt es immer noch zahlreiche Häuser
In Afiesbaden . in denen bisber überhaupt noch keine Eimer
ausgestellt wurden . Das muß jedoch anders werden . Die

' Wiesbadener dürfen bei dieser Aktion keineswegs hinter
anderen Städten zurückbleiben , sondern müssen bemüht sein ,
auch ihr Teil zum Ernäbrungshilfswerk des deutschen
Volkes beizusteuern . Darum gehört künftig in jedes Wies¬
badener Haus ein Eimer , in dem die Abfälle für das ESW .
gesammelt werden können .

Wie wichtig diese Maßnahme ist . zeigte eine Besichti -
Luna der Wiesbadener EHW .- Schweinemästerei . die in
Dotzbeim in der Schlageterstraße untergebracht ist . In
den weiten Räumlichkeiten übernahm der Kreisiackbearbeiter
Drexel die Führung und man konnte leben , wie wert¬
voll eine möglichst große Aufzucht von Schweinen für das
Ernabrungsbilfswerk ist . Nach ihrer Einlieferung werden
die lungeu Schweine bis auf 3 Zentner gemästet und dann
dem Schweinemarkt zugefllhrt . Dabei beachtet man natür¬
lich alle auf diesem Gebiet erforderlichen Notwendigkeiten ,
die eine gute Mast gewährleisten . Vor allem wird das an¬
gelieferte t^ lMer sortiert . Nach dem Aussortieren wird das
gesammelte Futter in großen Kesseln gedämpft und erhält
dann einen Zusatz von Eiweibkonzentration und Zucker -
schmtzel . Auf Rollwagen läßt man das Futter dann ab -
kublen und in bestimmter Temveratur wird es den
Schweinen in die Tröge geschüttet .

Augenblicklich befinden sich in der Wiesbadener EHW .-
Schwelnemästerei , etwa 600 Tiere , die nach ibrer Einliefe¬
rung re nach Größe , sowie sväter nach dem Mastzustand , in
einzelnen Pferchen untergebracht sind . Aber vrozentual nach
der Bevolkerungsrahl gerechnet bzw . nach den Abfällen , die
bei einer genau durchgeführten Sammlung zu erwarten
waren , tonnten jährlich bis 2400 Schweine zu 3 Zentner je
Stuck zum Wiesbadener Schlachthaus wandern . So ist es die
Pflicht der Wiesbadener , hier einmal zu zeigen , daß mau
sparsam ist und stch gern die kleine Mühe macht , alle Abfälle I
richtig dem EHW .- Eimer zukommen zu lassen , das genügend
Einrichtungen besitzt , sie zum Woble des Volksganzen zu ver¬
werten . gi .

Lehrverhältnis , Erziehungsbeihilfe
und Mehrarbeit

Der Gesetzgeber über die rechtliche Stellung des Lehrlings

Mit Einführung der nationalsozialistischen Arbeits »
und Sozialgesetzgebung ist auch die arbeitsrechtliche Stellung
des Lehrlings nach neuen Auffassungen und Grundsätzen
ausgerichtet worden . Nach nationalsozialistischer Auffassung
stellt der Lehrvertrag keinen Arbeits - , sondern in erster
Lime einen Erziehungsvertrag dar . der fick vor¬
nehmlich auf Treue - und Fürsorgepflicht aufbaut . Daraus
ist zu folgern , daß die dem Lehrling gezahlte Vergütung
nicht als ein Arbeitsentgelt , sondern lediglich als eine
Erziebungsbeihilfe anzusprechen ist . Erziehungs¬
beihilfe und Arbeitsleistung des Lehrlings stehen somit
nickt in einem unmittelbaren Zusammenhang . Diese Fest¬
stellung ist besonders in einer Zeit von Nöten , in der von
dem Lehrling zuweilen verlangt werden muß . daß er über
die festgesetzte Dienstzeit hinaus zuweilen noch im Betriebe
tätig ist . Bereits im September 1939 stellte der Gesetzgeber
ausdrücklich fest , daß es der Zweck der Lehre und Erziehung
unter Umständen geradezu erfordern kann , daß der Lehr¬
ling gewisse Nacharbeiten übernimmt . Hierbei wird in -
sonderbeit an jene Fälle gedacht , in denen der Lebrling noch
seinen Arbeitsplatz aufzuräumen oder Arbeiten zu beenden
bat . die das Zuschadenkommen von wertvollen ' Rohstoffen
ausschließen . Es kann sogar von dem Lebrling unter beson¬
deren Umständen verlangt werden , daß er seine gesamte
Arbeitskraft uneingeschränkt und uneigennützig dem Betrieb
zur Verfügung stellt , obne daß er dafür einen Entgelt für
Mebrleistung beanspruchen darf . Somit ist es in keiner
Weile gerechtfertigt , wenn Lehrlinge oder deren Erziehungs¬
berechtigte beute eine Heraufsetzung der Erziebungsbeibilfe
fordern , weil sich die Zeit der Tätigkeit oder des Aufent -
balts im Betriebe hinauszieht .

Anders ist der Fall rechtlich gelagert , wenn von dem
Lehrling eine Mehrarbeit verlangt wird , die ibrer Art und
ihrem Umfange nach nichts mit dem Lebrverbältnis zu tun
hat . wenn also nach der Arbeitszeit von dem Lebrling eine
Tätigkeit verlangt wird , die dem Betriebsberrn vermögens¬
rechtliche Vorteile bringt . Eine Mehrarbeit in dieser Form
ist verboten und als Sonderleistung zu bewerten , die der
Zuschlagspflicht unterliegt . Nehmen wir hierfür ein Bei¬
spiel an : Wenn von einem Mechaniker - Lehrling verlangt
wird , daß er nach Arbeitsschluß noch in der Expedition aus -
bilft und Kisten nagelt oder besondere Botengänge aus -
sührt . die normalerweise von einer anderen bezahlten
Arbeitskraft verrichtet werden müßten , so stellt das eine
Mehrarbeit dar . die der Lehrling nicht entschädigungslos
auszuführen braucht . Das Reichsarbeitsgericht hat hierzu
entschieden , daß sich ein solcher Anspruch aus der Tatsache
ergibt , daß es sich um eine Tätigkeit bandelt , die mit dem
Lernverhältnis nicht zu vereinbaren ist .

— Veamteuanwärter , die zur Wehrmacht einberufen
sind , werden nach Ableistung eines mindestens zweijährigen
Vorbereitungsdienstes zur Prüfung für den gehobenen
Dienst zugelassen . Dadurch soll vermieden werden , daß den
Anwärtern , die kurz vor Beendigung des Vorbereitungs¬
dienstes stehen , durch die Einberufung zur Wehrmacht Nach¬
teile entstehen . Dasselbe trifft stnngemäß für die Anwärter
des mittleren Dienstes zu . die bei einer in der Regel ein
2abr dauernden Vorbereitungszeit unter der Voraussetzung
eines sechsmonatigen Probedienstes zu der sogenannten ver¬
einfachten Prüfung zugelassen werden können .

— Braud in einem Zigarrengeschäft . In einem
Zigarrengeschäft am Michelsberg entstand am Samstag in
den Morgenstunden aus noch unbekannter Ursache ein
Brand , der ein erhebliches Ausmaß annabm . Das Feuer
wurde gegen 7 Uhr von Volksgenossen , die Rauch bemerkten ,
entdeckt und man benachrichtigte die Feuerschutzpolizei . die
sofort tatkräftig eingriff . In einstündiger Tätigkeit wurden
die Flammen , nachdem man den Laden geöffnet batte , mit
einer Schlauchleitung abgelöscht . Es verbrannten Regale
und Rauchwaren in größerer Anzahl , da das Feuer schon
längere Zeit gebrannt haben muß . ebe man es entdeckte .

— Unfälle . In der Eeisbergstraße verlor ein Radfabrer
die Gewalt über sein Rad und stürzte zu Boden . Dabei zog
er sich blutende Kopfwunden sowie eine Gehirnerschütterung
zu . — In der Bleichstraße kam eine Frau innerhalb ibrer
Wohnung durch Abrutschen von einer Schwelle so unglück -
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SW. - L - nnenberg : Die milde Witterung der letzten Tage
rtcnun endlich der Natur die Möglichkeit , in dem so
K « lt erwarteten Fruhlingsgrün zu prangen . Vor allem

oie Kuranlagcn und , die bekannte Hoftviefe bieten , wie in

^ e sich einen Beinbruch zuzog . Beide Der -
miibten ins Krankenhaus uhergesuhrt werden .

Mi ^ .
beine Meisterprüfung bestand der Friseur Adolf

Ailntermeoer . Moritzstrane 26 .
— Lobes Alter , Frau Liiette Heuchel . Wwe .. geb .

Äes9 ^ 0If.
l6ltl uRC « tzt Winkel i . Rbg .. wird

^ ^ ahre alt — Herr Gustav Wilhelm Heuß ,Bertramstrane 25 . 1 , begebt am 20 . Avril seinen 82 . Geburts -
lag .

Wiesbadener Vororte

et *tcm . alten Saus der Kirchstraße ent -
. ’n einer Parterre -Wobnung ein

J ? lc Alebncher Bereitschastswache der Fcuer -
. bekämpfte nach Freilegung des Balkens das

Feuer nnt einer Schlauchleitung in - istündiger Tätigkeit .
Front und Heimat stehen auch hierimmer in engster Verbindung . Verschiedene Vereine lassen

y W ) nicht nehmen , ihren Frontkameraden von Zeit zu Zeit
zukommen zu lassen . So reicht auch hier die

der Front die . Hand und . labt die Kameraden
drauben fühlen , dab wir rn der Heimat an sie denken und
^ Et vergessen . — Die Schadlingsbekämviungsmabnahmen
öer Obstbaumzuchter . . haben nunmehr voll eingesetzt . Die
ersten Spritzungen müssen bis rum Beginn der Blüte durch -
aefuhrt sein . um . das Ungeziefer schon im Entwicklungs -
stadlum zu vernichten .

KW
. - Dotzheim : In der Randsiedlung Freudenberg wird

gewerkt . Wo es notwendig erscheint , werden die
uaen Siedlungshauschen ausgebessert . Die gröbte Sorg -

aber wird den vielen Siedlergärten zugewandt . Die
Fruhiabrsbestellungsarbetten sind in vollem Gange . Dank
zahlreicher Lehrvortrage wurden die besten und ertrag¬
reichsten Obstsorten angevflanzt . — Voller Freude und Stolz
gaben in den letzten Tagen noch ungezählte Dotzbeimer dem
Führer zum Geburtstag ihre Metallspendc . Auch die
Vereine wollten nicht zuruckstehen und gaben ihre Sieges -
preise .

ore Kuranlam . . --------- -- „----- lH
iruberen wahren , wieder ein buntes . Bild , denn in dieser
herrlichen Umgebung tummeln ..sich die rungsten Sprötzlinge
wo eres Stadtteils , wahrend altere Leute und auch viele
Wiesbadener auf ihren Svaziergängen dort verweilen . —
Auch unser Stadtteil hat den Ruf des Generalfeldmarschalls
verstanden und spendete eifrig zum Geburtstag des Führers .Besonders in den letzten Tagen herrschte in der Sammelstelle
noch starker Andrang . Eine Ausstellung verschiedener ge¬
spendeter Gegenstände in der Mühlgasse zeigte , dab nicht
allem gespendet , sondern auch geopfert worden ist . — Aus
Anlah des Geburtstages des Führers findet am Samstag
in dec Burg ein Mitgliederapvcll statt .

M ^ veutsche MbeltsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Abteilung Fugend .
Am Montag , 22 . April 1940 , abends 20 Uhr , findet eine Betriebs -
jugendwaltung -Besprcchung für die Fachabteilung „Der Deutsche
Handel "

cinschlictzlich Fremdenverkehr aus der Dienststelle der
DAF . , Luisenstr . 41 , Zimmer 21 , statt .
Am Mittwoch , 24 . April 1940 , abends 20 Uhr , findet eine Betriebs -
jugendwalter -Besprechung für die Fachabteilung Wald und Holz ,
Eisen und Metall , Nahrung und Genuß , Textil , Bekleidung , Leder .
Bau , Steine und Erden auf der Dienststelle der DAF . , Luiscn -
stratze 41 , Zimmer 21 , statt .

Ortswaltung Geis berg .
Am Montag , 22 . April 1940 , abends 20 .30 Uhr , findet auf der
Dienststelle . Querstraße 1 , eine Betriebsobmänner -Besprcchung für
die Betriebe unter 20 Mann statt .

Sport und Spiel

Meisterschaftsentscheidung auf dem

Biederer Berg
Wenig Privatspiel -Jnitiative — Der SBW . morgen spielfrei —
2. Entscheidungsspiel um die Kriegsmeistcrschast im Gan Südwest

Auf dem Bicberer Berg wird morgen wieder Hochbetrieb
herrschen . Die Frage nach dem Kricgsgaumeister des Bereichs
Südwest soll beantwortet werden . Sie bliebe nur offen im Falle
eines Unentschieden ( an das wir nicht glauben ) . Die Kickers
haben am Vorsonntag auf dem Betzenberg in Kaisersläutern mit
dem dort erzielten 1 :1 Fundament und Mauerwerk des Meister -
schaftshauses errichtet . Morgen haben sie noch das Dach darauf¬
zusetzen . Nun darf man sich aber die Ausgabe nicht leichter vor -
stellen , als sie ist . Nur wenn der Erfolg in Kaiserslautern die
Offenbacher nicht übermütig gemacht hat/wenn sie im Laufe der
Woche alles getan haben , um die hervorragende Kondition , die
sie vor acht Tagen auszeichnet », zu bewahren , wenn sie nicht
trödeln , sondern vom Anpfiff weg mit dem Endspurt beginnen ,
dann sind sie im Rückspiel als sicherer Sieger zu erwarten . Wir
glauben die Offenbacher Kickers so gut zu kennen , datz wir die
genannten Voraussetzungen ruhig als gegeben annehmen dürfen .
Die Kaiserslauterer haben ohne Zweifel eine feine Mannschaft
mit großen Könnern ( Hergert , Janda , Marker , Walter vor allem !) ,
aber sie haben schon so» viel Boden verloren , datz ein Auf - oder
» ar Überholen ein kleines Futzballwunder wäre , zumal die Offen¬
bacher nicht so ersatzgeschwächt wie in der Barbarossastadt , sondern
in folgender starken Ausstellung antreten werden : Havlicek : Harter ,
Hohmann ; Lehr , Tschatsch , Novotny ; Keck , Daniel , Staab I .,
Mondors , Göhlisch . Im übrigen ist es sehr ruhig an diesem
Sonntag . Zu grötzcren Privatspielabschlüssen fehlt den Vereinen
noch der rechte Mumm ( und die erschreckend geringen Zuschauer¬
zahlen des Vorsonntags rechtfertigen die Vorsicht der Vereins -
sührer !) . Der SV . Wiesbaden hat im Lause der Woche von der
Spielvereinigung Fürth die ehrende Einladung erhalten , morgen
im traditionsreichen Fürther Ronhof gegen die berühmten Klee¬
blätter anzutreten , konnte aber dem Ruf bedauerlicherweise nicht
folgen . Am 5. Mai fahren die Wiesbadener zum Rückspiel nach
Frankenthal . r . l .

Am den Tschammer - Pokal
VsB . llnterliederbach — FB . 02 Biebrich
FSB . Schierstein — SpBgg . Weisenau

Die beiden noch im Pokalwettbewerb befindlichen Grotz -
Wiesbadener Bezirrsklassenvertreter starten am Sonntag zur
nächsten Runde . Die zu bewältigenden Aufgaben find
für beide nicht leicht , trotzdem könnte bei guter Tages¬
form in dem einen oder anderen Fall schon ein Sieg heraus¬
geholt werden . Biebrich mutz an den Main reisen , wo es in Unter «
liederbach einen stabilen Segnet trifft , der bekanntlich früher
schon einmal den SVW . überraschend aus dem Pokalkampf warf .
Aber die Mainleute sind inzwischen doch auch in ihrer Spielstarke
zurückgegangen , immerhin werden sie auf eigenem Platz ein gewich¬
tiges Wort mitteben . Es sollte von bet Schutzlaune bes blauweitzen
Angriffs abhängen , ob bte Sästemannschaft sich bie Anwartschaft
aus bie nächste Runbe sichern kann . Schietstein erwartet bie
kampfkräftigen Weisenauer , die im Pokalbewerb den Meister
Kastel ausbooteten . Die Schwarzweitzen besorgten dasselbe mit
dem Spitzenreiter der Mainzer Staffel der Bezirksklasse . Hafiia
Bingen , und ihr Sieg fiel sogar sehr deutlich aus . So darf man
am Hafen einen scharfen , rassigen Kampf erwarten , der [ein
Publikum finden wird . Der Ausgang erscheint uns völlig offen .
Der Platzvorteil spricht für die Schlersteiner und nach ihrem
tapferen Widerstand in Kostheim hoffen wir auf einen knappen ,
durch frühzeitigen Einsatz der gesamten Elf zu sichernden Erfolg
der Einheimischen .

3n der Kreisklasse
wird bie Lage allmählich klar . Die Reservisten bes Sportvereins
|Tnb aller Wahrscheinlichkeit nach Meister ( autzer Konkurrenz ) . Um
den offiziellen Titel bewerben sich nur noch drei Mannschaften ,
aber auch hier kann bet morgige Sonntag bie Entscheidung bringen .
Folgendes Programm ist vorgesehen :

SpBgg . Nassau — SV . Wiesbaden l Reserve )
SpBgg . Frauenstein — FK . Bierftadt
Post -SB . — FB . Sonnenberg Nambach

Verlieren bie Vereinigten gegen SVW . unb die Bietstadter
schlagen gleichzeitig bie Frauensteiner auf deren Gelände — eine

Musik - und Vortragsabende
* Die Schönheiten der Ostmark im Bild und Wort . Der

Taunusbund , E . V . , Wiesbaden , veranstaltete am Donnerstag¬
abend im Hotel „ Einhorn " einen Lichtbildervortrag : „ Fahrten
und Wanderungen durch die Ostmark im April
19 39 “

, ben das Mitglied Bernhard Bürger vor den recht
zahlreich erschienenen Wanderfreunden hielt . Bilder von Wien ,
das der Vortragende zur Zeit der Fliederblüte besucht hatte unb
eine humorvolle Schilberung bes Wieners wechselten mit burgen¬
gekrönten Bergen der Wachau und ben unterirdischen Grotten
Hinterbühls . Eine Reise nach Steiermark und Kärnten schloß
sich an . In Staz , der Stadt der Bewegung , sah Bernhard Bürger
die Osterfeuer von den Bergen l » ' en . Über Klagenfurt führte
ihn dann fein Weg bis Villach und Ei . Veit und an ben Fuß bet
schneebebeckten Karawanken . Ein Abstecher über bie ungarische
Grenze nach bem 250 Kilometer von Wien entfernten Bubapest
runbctc ben Vortrag ab . Der Vortragenbe verstaub es immer
toteber Besonderheiten von Land und Leuten , bie ihn als einen
guten Beobachter ausweifen , wie kleine Glanzlichter [einer
Schilderung aufzusetzen . Anschließend zeigte Bernhard Bürger
noch einige Diapositive von seiner Nordlandfahrt , die ebenfalls
ben Beifall seiner Wandersreunbe fauben . — Eingangs sprach der
Vereinssührer Klages Worte der Begrüßung und gab mehrere
geschäftliche Mitteilungen bekannt , die durch nähere Einzelheiten
der demnächst stattfindenden Wanderungen am Himmelfahrtstag
unb am Sonntag , 5 . Mai , ergänzt mürben . E .

ABC
Mauritiusvlatz und - strotze

Als 1846 der Soatcn in das Erdreich des um die Stabt «
nrche fick damals noch erstreckenden Kirchhosgeländes stach ,
» rub man aus dem Lehm unter Knochen und Skeletten
rosiii ' che Münzen hervor . Hier stand einmal das Forum bei
Stabt Mattiacum . Fünf verschiedene Kirchenbauten erhoben
sich hier , dem Andenken des Mohren Mauritius geweiht ,
der der Patron unserer Stadt gewesen ist . Angeblich barg

die Stadtkirche zu St . Mauritius die Gebeine dieses Mär¬
tyrers . die zuerst Basilika , alsdann mehrfach umgebaut wor¬
den ist , bis sie schließlich im Jahre 1488 im spätgotischen
Stil neu errichtet wurde . Vor dem 13 . Jahrhundert war sie
Eigentum der deutschen Könige : 1214 übergab sie einer der
nasiauischen Grafen , die sie zu Lehen trugen , mit allen ihren
Rechten und Einkünften dem deutschen Ritterorden . Um diese
Zeit und später lag die Kirche noch allein außerhalb der
Stadt . Am Ende des Mittelalters bildeten sich um sie neue ,
zerstreute Ansiedlungen , die nachmalige Kirchengasse . Seit
1508 wurde auch der Stadtteil um die Mauritiuskirche mit
einer Mauer umschlossen . Bis 1691 lag um die Stadtkirche
der Friedhof , der in diesem Jahr nach dem Heidenberg ver¬
legt wurde . Um die Kirche , die im Jahre 1717 geschmacklos
und unorganisch umgebaut wurde , standen in zwei Reihen
zu je dreien alte Lindenbäume : der charakteristische Turm
mit der Zwiebelhaube wurde erst 1768 aufgerichtet . Der
Platz zur Schulgasse bin , wo die Stadtschule weit in die
Kirchgasse vorwrang . war beschränkter als der auf der
anderen Seite , wo sich bie Kircheninspektion samt Hof -
gebäuben und Jnspekturgärtlein befand . Am 27 . Juli 1850
äscherte ein durch Unachtsamkeit bei den Svenglerarbeiten
am Dachstuhl entstandenes Feuer innerhalb weniger
Stunden die Stadtkirche zu St . Mauritius ein .

1854 zeigt die Frontseite des Mauritiusvlatzes eine
Gestalt , wie sie sich kaum verändert bis zur Gegenwart
erhalten hat : sein vlatzmäßiger Ausbau ging 1868 von -
ftatten . Erst 1895 erfolgte der Durchbruch der Mauritius¬
straße . der Verbindungsstraße zwischen Kirchgaffe und
Schwalbacher Straße , deren Beginn durch den Reuei der
Hochstätte und deren Ende durch den Reuel der ursprünglich
auf die Schwalbacher Straße ausmündenden Kleinen
Schwalbacher Straße kangelegt 1824 ) vorgezcichnet war . Der
Lage dieser beiden Reue ! verdankt die Mauritiusstratze
ihren merkwürdig geknickten Verlauf . Auch die Mauritius¬
straße . zur Schwalbacher Straße etwas ansteigend , ist von
der Römerzeit her besiedelter Boden , was manche Funde bei
der Anlage dieser Straße bewiesen haben .

Und nun nächstens zum Michelsberg .

Lösung , bie '
butdjaus nahe liegt — bann märe FK . Vierstabt

Meister . Sie könnten bann am kommenben Sonntag in jebet
Höhe gegen SVW . verlieren , ber Vorsprung vor SpVga . Naffau
bliebe bestehen . Schlagen aber bie Frauensteiner bie Weinroten
ober Nassau nimmt ber SVW .-Reserve nut einen Punkt ab , bann :
wirb die Meisterschaft noch einmal völlig offen unb Frauenstein
selbst hätte berechtigte Hoffnungen . Dem Spiel auf „ Kleinselbchen 'Z
kommt keine befonbere Bedeutung mehr zu ; es ist offen .

Bor bem Wurfkreis

Am die Gaumeisterschaft von Südwest
BfL . H - ßloch — SA . Frankfurt

Die Staffelsieger von Main/Heffen unb Saar/Pfalz , VfL . ,
Haßloch unb SÄ . Frankfurt , treffen sich morgen zum Vorspiel um
bie Meisterschaft bes Gaues Sübwest . Nach ihren letzten Spielen :
scheinen bie Haßlocher zur Zeit nicht ganz auf ber Höhe zu [ein . !
Dagegen kann aus bet Art , wie bie Frankfurter bie entscheidenden
Endgefechte in ihrer Gruppe bestanden , geschloffen werden , daß
sie nach vorübergehendem Nachlaffen wieder ihre beste Form
gefunden haben . Wir haben bie Hoffnung , datz bie Meisterschaft
aus ber Pfal - wo bet Titelverteidiger TSG . 1861 Ludwigshafen
schon in ben Borkämpfen auf ber Strecke geblieben ist , wieder an
ben Main zurückkommt .

Wiesbadener Spiele
To . 1846 Biebrich — Reichsbahn -SG . Wiesbaden
Tbd . Wiesbaden — TSG . Kastel

Auf bem Dyckerhoffplatz ist bie Reichsbahn -SG . zuletzt mit 1 :17
emgebrodjen . Obwohl ihre hier gegen Biebrich erreichten (Ergeb »
mfie (5 :6 unb 4 :8) erkennen lassen , batz biefe Schlappe bem tat .
sachlichen Kräfteverhältnis nicht entspricht , rechnen die Wies -
babener , wie ihre Mannschaftsaufstellung zeigt , auch diesmal nichtmit einem Sieg . Sie wollen bie Niederlage so knapp wie möglich
halten ; deshalb verlegen sie das Schwergewicht auf bie Abwehr .

Turnerbunb hat die TSG . Kastel zu Gast , über beten
Können schon lange nichts mehr an bie Öffentlichkeit gebrungen ist
Da >die Einheimischen mit Wilhelm : Knell , Kilb ; Schäfer , Martin ,
Frohneberg ; Decker , Stroh , Fehrenbach , Horchler unb Olffon eine
stärkere Els au , bte Beine zu bringen gebenlen als an ben ver -
gangenen Sonntagen . Es ist zu hoffen , datz ihnen endlich wieder
einmal ein Sieg gelingt .

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

Sport - RundJdjau
_ .. ® ' e fünfte Tschammerpokal - Runde im Gau
Sudwest wird bereits am 5 . . 12 . und 13 . Mai durchgeführt . Hier
greifen erstmalig die Mannschaften der Gauklaffe in den Wett -
bewerb ein . Der FK . Pirmasens ist am Tschammerpokal nicht
beteiligt , da er noch rückständige Meisterschaftsspiele auszutragen hat .

Der Regelkommission der Fifa wurde ein Antrag
vorgelegt , das Sperren beim Fußballspiel zu verbieten , sofern der
Sperrende nicht selbst in den Besitz des Balles zu kommen trachtet .Damit soll eine Vereinheitlichung der international üblichen
Regeln erzielt werden .

Eine begrüßenswerte Anordnung wurde für den
beut (ßen Nennwort getroffen . Kriegsverletzte erhalten auf allen
deutschen Rennplätzen bei freiem Eintritt bevorzugte Plötze
zugewiesen . ■

Gute « reife für Turnier ps erde wurden auf bet
’

Trakehner Fruhjohrs -Auktion erzielt . Der Durchschnitt stellte sich :
auf 3800 RM unb mit 7600 RM war „Tugenbspiegel " bas best -

'

bezahlte Pferd .
Einen weiteren deutschen Seglersieg gab es

bei der internationalen Regatta vor Genua . Hans v . Reclam - I i
Schice zeigte sich beim Kennen um den Pokal bes Italienischen
Automobil -Klubs bem italienischen Boot „Perseo " erneut klar
überlegen .

Sechs deutsche F a h r r a b - F a b r i k e n . und zwarDiamant , Durkopp , Expreß , Phänomen . Presto unb Wanderer , H
« oben für bie kommenben großen Straßenrennen insgesamt40 Berufsfahrer verpflichtet , bie am 2 ., 5 . und 12 . Mai den Kampf
Urt* die deutsche Straßenmeisterschaft aufnehmen werben . Adler
unb Viktoria haben tn diesem Jahre keine Fabrikmannschaften . i

D » Altgold - Schmuck - Brillanten
Münz und Altsilber . Ankauf !

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz 1 . Ruf 22853

. p
« r

t̂ # I- S £ taJ,nJ 9 °wann in Alessandria aufber 500 ccm GiIcra ein Runbstreckenrennen mit einem Durch -
^ nttt von 115,l =kms6tb . vor seinem italienischen Landsmann
Sandn auf der neuen Motoguzzi .

. Zstal le ns A mat eurboxer schlugen sich als Angehörigebet Europastaffel auch bet ihrem zweiten Start in USA . prächtig
Narbeccchia , Sergo , Cortonesi unb Peire waren in Nashville ihren
Gegnern klar überlegen , Peire gewann sogar entscheidend . Daweitere Kampfe nicht zustande kamen , reift die Europastaffel inbte Heimat zuruck .

"

.ben Tennismeisterschaften von Nom gab
cVm Mannereinzel eine ganze Reihe von überraschenben Ergeb -
nisftn Die deutsche Streitmacht ist bereits ausgeschieden , denn
auch Henkel , Gopjert und Koch mußten sich ihren italienischen
Gegnern beugen . Im Fraueneinzel und im Gemischten Doppeltarnen Frau Dietz -Hamel bztv . Frl . Ullstein, 'Göpfert eine Runde
werter .

Sport - Kalender

Fußball .
Zweites Ausscheidungsspiel des Gebietes 13 Bann 80 ( Wies -
haben ) — Bann 186 (Frankfurt a . M .) , Sonntag , 21 . April
1940 , 15 Uhr , Sportplatz Leffingstratze . Eintrittspreis 10 u . 20 Pf .
Post -SB . Wiesbaden — Sonnenberg - Rambach , Sonntag ,21 . April 1940 . 15 Uhr , auf Kleinfelbchen .
SpBgg . Naffau - S D . Wiesbaden (Reserve ) , Sonntag ,21 . April , 10 .30 Uhr , Ecke Kaiser . /Leffingstratze .

Handball .
Turnerbund Wiesbaden — TSG . Kastel , Sonntag , 21 April ,15 Uhr , Kleinseldchen ; vorher ( 14 Uhr ) Jugend .

yissb/so

jS i «

r
K
iv.

löte praktische Hausfrauen Tifthioäfche sparen . . .

Viele fiausfrauen nehmen heute statt Tischdecken ein leicht zu säuberndes Wachstuch in
schöner farbenfroher Punktmufterung . / Ruch felbftgcfertigte oder vom Stück gekaufte
ßaftgeroebe , mit farbigem Ripebanö umnäht und ausgefranftem Ranö , oder Qlch -
matten aus Strohgeflecht sind ein hübscher, , roäfchefparenber Cifchfchmuck . Papier¬
servietten leisten die gleichen Dienfte wie Mundtücher . . .
Mit der walchpulverrnenge kommt man besser zurecht , wenn man beim Wäschewaschen
weiches Wasser hat . Man läßt dazu einige fianöooll fienko - das ein vorzügliches ent¬
härtungsmittel ift - 30 Minuten vor Bereitung der Waschlauge im Wasser wirken , dann
hat es die gleiche seifesparende Cigenkhaft wie Regenroaffer .
Da fienko gleichzeitig eine ftark schmuf,lösende Wirkung besitzt , ift es auch das geeignete
Mittel zum Einweichen .
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(Ein Todesurteil des Sondergerichts Frankfurt
= Frankfurt a . $ ?. , 20 . April . Das Sondergericht Frankfurtverurteilte am Freitao den 39iährigen aus Bibra in Thüringen

gebürtigen Friedrich Apel , einen gefährlichen Eewohnheitsver -
brecher , zum Tode . Der Angeklagte wurde des schweren Raubes
wahrend der Verdunkelung , 15 einfacher Diebstähle , eines schweren
Diebstahls und Diebstahlsversuchs überführt und erhielt außer

Todesstrafe zwölf Jahre Zuchthaus . Sicherungsverwahrungund Ehrverlust auf Lebenszeit . Seine mitangeschuldigtc frühere
Geliebte erhielt wegen Diebstahls zehn Monate Gefängnis .

ist der Sohn eines Gewohnheitsverbrechers , der 27 Strafen
erlitten hat . Schon während der Schulzeit war der Angeklagte in
Strafverfahren verwickelt . Sein Dorleben war unstet und teil¬
weise abenteuerlich . Nachdem Tr im Ausland geweilt und dort
mehrer « Strafen verbüßt hatte , kehrte er 1925 nach Deutschland
Nruck . wo er wegen Diebstahl - bestraft wurde . Als er dünn seinem’ Vater ein Sparkassenbuch eines Dritten entwendete und seine> Abhebung gemacht hatte , begab er fich wieder ins Ausland , um'
ntVV .ei " er Rückkehr in die Heimat abermals eine Freiheitsstrafe
zudiktlert zu bekommen . Die ihm jetzt zur Last gelegten Straf -
taten nahmen im Sommer 1939 ihren Anfang . Er beging Dieb -
stähle verschiedener Art und trug sich mit gefährlichen Plänen .
Die Mitangeklagte war zeitweise in einer Werkstätte beschäftigt ,in der der Angeklagte arbeitete und wo ein Paket mit 315 RM
gestohlen wurde . Das Geld gab er der Mitbeschuldigten , die er
bedrängte , einem Soldaten eine Pistole zu stehlen . In der Ver¬
handlung behauptete der Angeklagte , er habe sich mit der Waffe
erschießen wollen . Wiederholt wurde die Mitangeklagte von ihm
mißhandelt , was ihr Veranlasiung gab , sich von ihm zu trennen .
Dauernd in Geldverlegenheit , führte der Angeklagte dann abends

. in der Dunkelheit einen Straßenraub aus . Er entriß einer Frau
gewaltsam die Handtasche und wurde von Verfolgern fest -
aenommen wobei sich ergab , daß er eine mit sechs Schuß geladene
Schreckschußpistole bet sich trug .

— Frankfurt a . M ., 20 . April . Am Freitagabend wurde an
der Waldschmidtstraße ein lOjähriger Junge überfahren . Seine
Verletzungen waren so schwer , daß er nach wenigen Minuten starb .

- Offenbach a . SDL, 20 . Avril . Ab Samstag ist die durch
Eingliederung der Wiener Schuhsammlung Schmid stark er¬
weiterte Schuhsammlung des Deutschen Leder - Museums zu¬
gängig . Gleichzeitig wird eine Sonderschau „ Schuhwerk des
Weltkriegs " eröffnet .

X Braubach . 20 . Avril . Ein auf der Bezirksstraße nach
Dachsenhausen arbeitender Straßenarbeiter wurde von einem
Lastwagen überfahren und lebensgefährlich verletzt .

= Gernsheim a . Rh ., 20 . April . Auf einem hier vor Anker
liegenden Schiff rutschte -der 42 Jahre alte Schiffsführer Heinrich
W o l z aus Langstabt in der Dunkelheit an Bord aus und stürzte
in den Rhein . Seine Frau , die den Unfall beobachtet
hatte , war nicht imstande . Hilfe zu leisten . Obwohl Wolz ein
guter Schwimmer war , konnte er sich selbst nicht retten und
ertrank . Vor ungefähr einem Jahr war sein Bruder im Rhein
ertrunken . ,

— Neustadt , 20 . April . Die in 80 Kilometer Länge von der
Hardt bis an die hesiische Grenze laufende Deutsche Weinstraße
soll nach Abschluß der Verkartung im Ausmaß von fast 500
Quadratkilometer unter Naturschutz gestellt werden . Im Rahmen
dieser Aufgabe wird man aus die Verschönerung der Dorfbilder
an der Weinstraße bedacht sein .

Ich halte es für männlich und offen , seinen Irrtum anzu¬
erkennen, ' aber nicht das halte ich für männlich , dem einen Vor¬
wurf darüber zu machen , der von seinem Irrtum zurückgekommen
ist . Bismarck .

ieger froh ist , einer

geblasene Konkurrenz "
. , ,^ u

den Unaussprechlichen fühlt
„ Kavalierstart "

, um sich da

„ Emil “
und „ franz "

unter siet )
Sliegersprache auf Hochdeutsch — Was wissen Sie von » Kiste "

,
» Kavalierstart . » Ererlandung " und » Schmiermare " ?

Was die „ Waschküche " ist . weiß jeder , der einmal seine
Nase m eine richtige , mit Damvf angefüllte Waschküche hinein -
gefteckt bat und irob ist . wenn er draußen wieder mehr als
1 Meter » icht hat . Daß jeder Svortflieger froh ist , einer
solchen „ Waschküche '

möglichst bald zu entrinnen , sofern er
kein ausreichendes Blindfluggerät an Bord hat . dürfte wohl
ohne weiteres einleuchten . Jedes . .Flughäschen

"
, das gerne ,

angeben mochte , reißt seine Maschine nicht nur im kühnen
..Kavalierstart vom Boden , sondern bemüht sich auch , sie
nachher möglichst tn einer „ Eierlandung " oder „ Dreipunkt -
landung ' wieder auf den Platz hinzusetzen . Aber oft wird
daraus eine „ Bumsladung "

, wenn er sic zu früh abfängt und
durchsacken lagt , sogar häufig ein „ Restloser

"
, womit natür¬

lich ein restloser Bruch gemeint ist .
Dann starren sich „ Emil " und „ Franz

"
, das heißt Flug -

zeugiuhrer und Beobachter , meist recht entgeistert an . und
erner versucht dem anderen — unter Aufgebot möglichst
treundlicher , Worte , , an denen die Fliegersvracho ebenfalls
nicht arm ist — die Schuld an diesem Mißgeschick zuzu -
ichteben . „ Franz ist der Beobachter oder Orter , wie man ibn
neuerdings bezeichnet , und seine Tätigkeit ist eben „ franzen

"
,das heißt, , sich wahrend des Fluges nach Karte und Kompaß

zurechtzuflnden und den Flugzeugführer zu entlasten . „ Ver¬
franzen bedeutet , dementsprechend , daß der „ Franz " kein
guter „ Franzer ut und die , Orientierung verloren hat .Wenn ber Motor sich nicht so benimmt , wie er soll , bann
„ mcaert er erst einmal , unb wenn es schlimmer wird , bann
t - t - cor 9s.

ar T Fliegersprache ein ganz gesellschaits -
iahlgcr , Ausdruck , bitte ! — , bis er schließlich ganz „ verreckt "

,dann ist ihm die Puste gänzlich ausgegangen , und die
. .Fliegermusik ist zu Ende .,

Genau so wie der ,Seemann , der Jäger oder der Svorts -
rootyt bat auch der Flieger seine besondere Sprache , die aber
mcht etwer mrt ..Fliegerlatein "

zu verwechseln ist ! Das ist
wieder was anderes , das hat was mit „ Kohlen " und „ Münch -
bausen , zu tun . plaudert die bekannte deutsche Fliegerin Thea
Rasche in der von der Bucker <rlugzeugbau E . m . b . £ >. heraus¬
gegebenen Zeitschrift „ Unsere Betrievsgcmeinschaft "

.
„ . man im 5Iufl5cu0 „ fliegt " und nicht „ fährt

"
, das

nachgerade ledes Krad , denn „ fahren " tut nur die „ auf -
geblasene Konkurrenz "

„ Laurig
"

ist, , wenn man das Herz in

r; je            ger machen gern einen
'.-Kavalierstart . um sich damit za brüsten . Sehr oft geht er
L«

ie 'shui ?^
r h ® --rotzen

" die „ Kiste " dabei hin und fallen auf
den Pinsel , was so viel wie Bruck macken bedeutet . Manch -
M „ schmieren sie auch dabei ab . Das bat aber nichts mit
dem sonst üblichen Wort „ Sckinnermaxe

"
zu tun , denn dieser

ist wieder die,Seele der Maschine , nämlich der Monteur Oft
bat der „ Schlitten " oder die . . lahme Krähe "

, wie das Flug -
zeug . au ® genannt wird , nicht genug Fahrt , das heißt Ge¬
schwindigkeit und macht sich selbständig . Nun unterscheidet
man „ Flugwetters

" und „ Fliegerwetter "
. Flugwetter ist zum

Fliegen da und Fliegerwetter zum Skatspielen und Trinken .Denn von Fliegern gilt im allgemeinen das schöne Wort :
rä . Ärti / rnnU nie — außer wenn er allein oder in
Hk^ HSaft . ist !. Dahinter steht gleich als zweites Gebot :
„ frühstück ist die schönste Jahreszeit ! "

Wivtscfiaftsteil

Praxis wieder aufgenommen
lidiias

Dentist A . Beyer

Umbau - Billa Werde Mitglied der HSV
Ohre Üermählung geben bekannt

'M «-1 . 24 - ARgifteten

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boefher - Tablelten
gegen

Hexenschuss
ten und Kliniken seit 25 Jahren bestä¬
tigt Keine unangenehmen Nebenwir¬
kungen . Haben auch Sie Vertrauen
und machen Sie noch heute einen Ver -

Andere Schwierigkeiten bereitet . Der Elch leidet in der
Gefangenschaft stark an ' " ‘ ■ -
die Abwechslung , die

kräuterhaltiges Spezialmittel . Enthält 2 erprobte Wirk -
t schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und
angegriffenen Gewebe . In Apotheken M 1.45 und 3.60
eicheschriftlicheAnerkennungen zufriedener Ärzte !—

Kopfschmerz
HexensdiuSy I Erkältungen f
Unzähligen haben Togal - Tabletten
rasche Hilfe gebracht . Die hervorra¬
gende Wirkung des Togal ist von Ärz -

Togal ist hervorragend bewährt bei
Rheuma I Nerven - und

Weißenburgstraße 1 Tel . 29072

LlltSe RiKo Bismarckring 12,1
Telefon 24736

HEILPRAKTIKERIN

zugelassen zu privaten Krankenversicherungen

neue Sprechzeit täglich 10 - 14 Uhr

sonst nach Vereinbarung

such — aber nehmen Sie nur Togal .

Im gleichen Ausmal*
183X gegen 183 . 1 . „ . . . . , .
Daimler wurden um 2 % % herauf - , Eonti -Eumrni um 2 %
herabgesetzt . Berliner Maschinen und Rheinmetall Borsig unt je
% % befestigt . Reichsbahnanteile 113 % ( plus % % ) und stiegen

Berliner Börse vom 20 . April . Zum Wochenschluß wie » das
Geschäft keine Belebung auf . Im Gegensatz zu den Rentenmärkten ,
an denen Anlagekäufe der Kundschaft vorlagen , zeigte sich für
Aktien verhältnismäßig wenig Interesse , es bestand jedoch kaum
Abgabeneigung . Hoesch gewannen % und Buderus % % . Klöckner
verloren % , Mannesmann % % , Rheinbraun gewannen % % .~

iße niedriger stellten sich Salzdetfurth . Farben
Rütgers minus % % , Schering % % höher .

113 ^ . Reichsbahnoorzüge 131 % gegen 131 % . Tagesgeld1/a " lS V/ %

Frankfurter Börse vom 20 . April . Die Börse beendete die
Woche zwar auch wieder mit sehr kleinem Geschäft , war aber am
Aktienmarkt bei kleinen Kundschaftskäufen wieder etwas fester .
Allerdings war die Entwicklung immer noch uneinheitlich doch-traten größtenteils Befferungen non durchschnittlich t ; bis 1 %ein . Etwas lebhaft und fest lagen Daimler mit 143 ( 140 % ) . Hierzutarnen aber noch nach eintägige ; Pause Conti -Gummi 10 %
ntebngct an mit 226 % . Am Rentenmarkt setzte sich die Nachfrage
soü . Gesucht waren Pfandbriefe und JndustrieoÜligationen sowie4 % Schatzanweisungen . Im übrigen war das Geschäft auch hier
mangels Materials eng begrenzt . Tagesgeld 1 % % .

Schweres Eisenbahnunglück
im Staate Tlew l/ork

dvrk , 20 . Avril . ( Funkmeldung .) Ein Luxus -
5,ct New -Bork - Zentral - Linie entgleiste auf der

hrÜ.
&

iR
’
m ?

1 "̂ ero ntt £fr Chicago bei Little - Falls .
' Neun

wurden gegen die hohe Böschung geschleudert ,wahrend die Lokomotive explodierte . Bei dem Unglückkamen , soweit bisher festgestcllt werden konnte . 25 Per -
ums Leben , wahrend rund 100 Menschen verletzt

SS . w-n ' r? 1" Rettungsarbeiten wurden dadurch erschwert ,
noLnko, « mxer oer . Lokomotive die Schienen sowie die
nebenher laufende Landstraße vollständig blockierten .

Sok .konbs » Schiefer Turm von Pijnacker " eingestürzt .Der schiefe ^ urm in Pijnacker . eines der interessantesten
anj3 £?- ist in der Nackt zum Donnerstag

u^ bfrurzt und bis auf die Grundmauern vernichtet . Es
handelt stch um einen freistehenden Glockenturm der Kirche
von Pnnacker aus dem 12 . Jahrhundert . In letzter Zeit
waren verschiedene Maßnahmen erEen worben um diKs
Bauwerk zu erhalten .

®* aJ-s Haustiere ? In Rußland werden seit längerer
Versuche unternommen , den Elch als Haustier zu oer »

u >enden Seme ,Starks seine Beweglichkeit in hohem Schnee
“ 5 M liiwvngem Moorboden sein schmackhaftes Fleischund seine große Fruchtbarkeit ließen ihn für die Versuche
° U-Bc ?c

°,rx »
"

r c16 , vradestmiert erscheinen . Dazu kommt noch ,daß Elchkalber leichter als andere Hirscharten . selbst als das
W ? « 3U dressieren sind . Besondere Bedeutung kommt der
^ atiache zu . daß aufgezogene Elche nicht verwildern , wenn
ste freigela .ssen werden , sondem wie Sausvieh auf die Wald -
wiese gejneben und unter Verabreichung von Salz leicht
an den Hof gewohnt werden können . Versuche im Moskauer
T ' ervark haben gelehrt , daß sinder Elch schnell an Halfter
und Geschirr , gewohnt , den Wagen sowohl bergauf wie
bergab gut . zieht und auch sonst durchaus gelehrig ist .Schwierigkeiten hegen nur darin , daß die Elche in der
Brunstzeit sehr gefährlich sind , und daß ihre Ernährung be -

wetangenichaft stark an Verdauungsbeschwerden , wenn ihmdie Abwechslung , die die * tn freier Wildbahn gefundene
Nahrung bietet , versagt Bleibt . Gelingt es aber , diese beson -
rcZJ Schwierigkeit zu beheben , so steht der Einführung des
Elches als Haus - und Zugtier kein nennenswertes Hindernis
mehr im Jlbegc .
< • ^ kinden . Eine der eigenartigsten und un -

aui der Welt ist der kleine Ort ' T i lteoec
im . mekrtanlschen Staate Oaxaca . Es ist eine Stadt der

i>rnn , Menschen , die dort leben , sind blind .
b „n,tro~ „äre(

r -ßc kommen schon blind zur Welt , was meistens
' te oerlieren bereits im fünften oder

Mfren Monat ihres Lebens ihr Augenlicht . In den 44
finh $ k £ »

ttcn > a .u ? denen Tiltevec besteht — die Einwohner
T - m !tcn -? te Bedauernswerten ihr Leben . Die

da ifire Bewohner doch in ewiger
Tiinm Locher in den Lehmmauern bilden die
nnho & riA , r^ !^ e Vhnden die alle an Stöcken gehen , mit
unheimlicher Geschicklichkeit ihren Weg finden . Als Unter »

t l2a dienen Stetige , die in verschiedener Form
vor den Lauschen , ausgeschichtet sind . Die Einwohner dieser
traurigen Stadt , die 1400 Meter über dem Meer liegt , leben

Ackerbau , den sie trotz des fehlenden Augen -

bMiiio
au ^ fremde , die in diesen Ort kommen ,

WNg J “ )On Loch einem halben Jahr ein merkliches Nach -
» M ? .5 Augenlichtes spuren , ist anzunehmen , daß die

Dcc n ^ t nur organische Gründe haben kann .Die Wilienschaitler nehmen an . daß diese Krankheit durch
eine mikroskopisch kleine Insektenlarve verursacht wirdden Sehnerv zerstört . Aber man weiß über diese Larve

Sut wie gar nichts , und selbst die Verfechter dieser
FA L T ’

™
" ' ? ? 8 Larve nicht der alleinige Grund

M kann . Die . amerikanischen Augenärzte , die sich schon langeüber bas Geheimnis von Tiltevec den Kopf zerbrochen habenwollen versuchen , an Ort und Stelle dieses Rätsel zu lösen .
A ^ " Ekende Zwerg . Ein in einer Zirkusschau engagier »

ter Zwerg namens Pieter Moer wurde vor einiger Zeit
farm in aJ3thtbe Behandlung Da der Fall

Muhch schlvlerlg lag , gab der Arzt dem Patienten ver -
» bL Medlkamentc , die ihn zwar auch wieder herstellten ,eme un ^ Ee Nebenwirkung hatte . Der Zwerg be -
GJz »

1
»

8
» J.eS1em Entsetzen unter der Behandlung des

sick>8om n U1i nunmehr . IN geradezu erstaun¬lichem Tempo alles nachgeholt , was die Natur bislang an
5AVi (6 darüber zu freuen . strenM är
elne Klage gegen den Arzt wegen „ falscherBehandlung an . denn — so behauptet Pieter Äoer icktwo . er normale Gröhe hat . ist er arbeitslos und seinesernzrgen . Verdienstes beraubt . Der Arzt hingegen meint essei möglich , daß durch die Krankheit die ursprüngliche Wachs -

Wo ^ »einmiln8s . -I,? tfrfraT >unben sei . Aber lelbst wenn seine
dieses , Wunder bewirkt hätten , so müsse ihm

rnöri doch oigentlich dankbar sein , denn es sei mehr
mftmÖ6IgmefaüÎ e

° Äatoe ' ,n Älüw,eI - menn au *

3 <arl 0iehl

Jlilda «Diehl -, geb . IHartmann

z . Z . im 9elde <3artenfeldstr . 55

“Srauung : SOTontag 3 TJhr SITarktklrche

fSüdversaKrankenversicherungsanstalt a . G .
Frankfurt a . M .

Gegründet 1893 — älteste private
KRANKENVERSICHERUNG im Rhein - Main - Gebiet

Aufnahmefähig sind alle nichtversicherungs¬
pflichtige Personen . Bei Übertritt aus reichs¬
gesetzlichen Krankenkassen oder Ersatzkassen
Wegfall der tariflichen Wartezeiten .

Auskünfte und Prospekte durch
Bezirksverwaltung Wiesbaden
Rheinsfraße 36 - Telefon 267 57

Ortsverwaltungen in
Bad Schwalbach , Adolfstr . 79 - Oesfrich/Rhg .
Hindenburgstr . 6 - Kaub , Rheinuferstr . 24
Braubach , Rosengasse 5

Haupt - und nebenberufliche Mitarbeiter zur
Werbung werden noch eingestellt .

>
da8 Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und
mit grSBter Sorgfalt gesetzt und plaziert
wird • Sie erreichen dies stets durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige ,
also nicht erst am Eneheinungatag .

Ihre Kranhenhane
Außer Arzt - a . Heilpraktikerbehand¬
lung - Zahlung unquittierter Rech¬
nungsbelege , auf Wunsch direkt an
den Arzt , bei Krankenhausaufenthalt
Verpflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . - Bei Übertritt aus einer reichs¬
gesetzlichen Kasse keine Wartezeit .

Kriegsrisiko eingeschlossen .

ifl die Ronner Kasse
Prämien monatl . schon v . RM 2 .25 an

Bezirksdirektion Wiesbaden
Moritzstraße 3 , Telef . 23751

Verlangen Sie unverbindl . Angebote ,
Mitarbeiter u . stille Vermittler werden
bei guten Bezügen noch eingestellt .

Zum Frühiohrspuh
wohlriechende Motten - Mittel

Ihr Lieferant

Schloßdrogerie SIEBERT

Marktstraße 9 .

Feste BOHNERMASSE
poliert Fußböden aller Art auf Hoch¬
glanz . 4 kg portofrei per Nachn .
6 .90 RM , 4 kg erstkl . flüss . Seifen¬
ersatz in Dosen 5 . 50 RM , 4 kg
Handwaschpaste in Dosen 5 . 50 RM .

■Nichtgefallen Geld zurück ." charwa " Fabrik cham . Erzeugrisse
Hamburg 1, Ferdinandstraße 6

woraus leicht 2mal gr . 3 - Zim . -
Wobnungen m . Küchen u . Bäder
u . 2x2 - Zim .-Wobnungen erstell -
bar sind , mit Garagen für nur
RM 45 000 .— bei halb . Anzablg .
zu verkaufen durch Wulf , Im¬
mobilien . Mozartstr . 6 . Tel . 25534

EtagenviUa
mit freiwerd . 5 - Z .- Wobnung u .
etwa 3 bis 4 Morgen Garten u .
Wieien . in schöner Lage 20 Min .
von Wilbelmstr . . für RM 60 000
bei halb . Anzahl , zu nett , durch

Wulf . Immobilien .
Mozartstraße 6 Tel . 25534

KWesEtWchW
mit 3 - Zim .- Wohnungen für nur
RM 19 000 .— bei RM 10 000 .—
Anzahl « ., gute Lage , umstände¬
halber zu verkaufen durch

Wulf . Immobilien .
Mozartstraße 6 Tel . 25534

getr . Schuhe (auch defekt )
Kleider ■ Wäsche ■ Hosen
Radios • Anzüge ■ Pfand¬
scheine • ganze Nachlässe

Deutsche Waren - Zentrale
- Inhaber W . ROTH

Ruf 250 79 - Walranistr . 17

Faufe gegen

ässe

Eine gute Kapitalanlage
mit hohen Erträgnllfen bis an
3hr Lebensende können Sie
erreichen , wenn Sie freie
Gelder einmal oder laufend
IncinerLelbrentenDcrücherung
öer Riten Leipziger anlegen

Versickerung mit Einmalbei¬
trag bei öer Riten Leipziger .
10 000 RTR Einlage bringen
Ihnen 1001 still sofort begin¬
nende lährllche Rente,das sind

Warum ?

Wenn Sie lange leben , wird
Dhnen nicht nur Jhr volles
Kapital kamt Zinsen in Renten -
form zurückgezahlt , sondern
Sie erhalten auck noch,öle Be¬
träge aus Kapital und Zinsen ,
Ole bei kurzlebigen Rentnern
durch Tod frei werden . Die
Rentenzahlung beginnt nach
Dhrenröünkhen sofort oder In
späteren Jahren , z . ß . im <55 .
Lebensjahre . Ein Beispiel für
öle Vorteile einer Leibrenten .

10,017 .

Oeseingetegtenfiapitals,roenn
Sie z . ß . als 65 jähriger diele
Versicherung eingehen , viele
garantierte Rente erhöht sich
noch umöle hohenDioiöenöen .
Diele nnÖDomhünftigenSterb -
lldiheitsoerlauf unöjinsertrag
öer Riten Leipziger abhängig .
Verlangen Sie bitte ein ae -
naues Angebot unter Angabe
öer verfügbaren Beträge ,3hres Alters und Ihrer Son .

'

OerroOnfche durch die

4Slfr £ ntaigrr
MENSVttSKHMUNCSCESEUSCHAfTAUFGEGENSEfTKKHT

Organifationsleitung Frankfurt a . M .
Frankfurt a . WZ. , Stclnrecg jn . Ruf 554 ^ 4
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CHandfeuersprilzen

Spareinlagen

WIESBADEN Kirchgasse , Ecke Friedrichstraße

Aufforderung ! Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pt . täglich .

emmen f
Neugasse A1

Julius Jäger

Stöfefe u . vornehme Ausstellungsräume .

Roggen - und Weizenmischbroi / tmser - Hausener - Lano -

Wiesbaden , den 13 . Michels berg 22

Der Oberbürgermeister al » Ortspolizeibehörde .

von

I Lieferung in Stahl und stahlsparender Bauart

flmtliche öekcmntmachungen

DKW

6 Ä/ |l Gasschutztüren
I ® — i ■

Blenden usw .

KUF 28514 WIESBADEN SEDANSTt . 9

brot / Rheinisches Roggen
Bergisches Vollkornbrot
Grahambrot
Brot / Rum .
und Stangen '

E LEKTRO
DIENST

1
2
1
2

Taxator,beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer

I 4 Nr . 485/40 . Wird
Wiesbaden , den 19 .

aller Art , sowie alle an¬
deren Musik - Instrumente
( Teilzahlung )

Auto - Licht

Nicodemus
Bismarckring 42

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener . Friedrichstr . 40

Wiesbaden , den 19 . April 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Schrotbrot
Kommiß - u .

Schlüter - u . Felke -

perntckel / Knäckebrot/Tosf -
brot / Schusterbrot mit Kümmel

Analysen
zuverlässig u. preis*
auch lürtuckerkranke

Apotheker Sturz
Friedrichstr . 9

Ecke
De Laspdestr .

staatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

FERTIGT AN

W . LEHNA METALLBAU

April 1940 .
Der Regier » tigspräfident .

veröffentlicht .

April 1940 .

EMPFEHLE mein großes
Lager guter u . preiswerter

Mittagsladenfchluh
in den offenen Verkaufsstellen

Unsere Werfpapier - Abteilung
erteilt bereifwilligst Auskünfte

in allen Geldangelegenheiten

Auf Erund der Verordnung des Herrn Regierungs -
präfidentcn vom 13 . 4 . 1940 wegen der Verkaufszeiten
der offenen Verkaufsstellen und der mir im § 2 dieser
Anordnung erteilten Ermächtigung setze ich für den
Mittagsladenschluß an den Wochentagen mit Ausnahme
der Samstage und der Tage vor Feiertagen die Zeit

13 bis 15 Uhr fest .

Marktkirche
Sonntag , den 21 . April , 6 Uhr abends

Abendmusik
Chor - und Orchestermusik von Meistern
des 16 . bis 20 . Jahrhunderts . Orgelkonzert
von G . F . Händel e
Ausführende : d . Wiesb . Sinfonie -Orchester , Ltg .
Paul Goldberg ; die vereinigten Wiesb . Kirchen¬
chöre , Ltg . Kurt Utz , sowie mehrere Solisten .
Programme , die z . Eintritt berechtigen RM 0 .50

Haushaltwaren
Die Anschaffung von Oefen und
H er de n für Neu - und Siedlungs -
Bauten , Haushaltgründungen u .
Rückgeführte ist durch beson¬
dere Maßnahmen der zu¬
ständigen Stellen erleichtert .
Auskunft erhalten Sie in
meinem Geschäft .

H . Krieger
Marktstraße 9 / Telefon 26831

Erangelisaiions
Dorlräge

vom 21 . bis 28 . April 1940
abends 8 .30 Uhr

Bibelstunden
vom 22 . bis 26 . April 1940

nachmittags 4 Uhr

Redner :
Prediger WUNDERLICH , Hanau

Christliche Gemeinde Wiesbaden
Schwalbacher Straße 44 , H . I.

Wiesbaden , den 5 . Avril 1940 .

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit

beschrankter Haftpflicht .
lgez .) Dr . Frankenbach

( gez .) Fachs .

Holzkohlen
Bügelkohlen - Generatorkohlen
für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlen handlung

OBtzheimerStr .81 Hermannstr .21 .Ruf 28578

entgegengenommen

Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

DRESDNERM
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

AMMM
90 Volt , 8 RM , (risch eingetroffen
Abgabe ohne Bezugschein

Radio - Kuhn
Neugasse 19

Suchen Sie

MMeM
Brücken , antike
oder Liebhaber -
stücke . so bitte
ich um Ihren

Besuch .
3 . Fritz ,

Wiesbaden ,
Rofenstraße 8 .

Tel . 25321 .
Auch Ankauf

aus Privatbesitz

Haararbeiten
in naturgetreuei Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
# uch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauei Hoi
Wilhelmstraße 56 - gegenüber
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

fef * 1 ^ cbifSlem &

sowie alle sonstigen

‘Jeuerlöschgeräte
für den

Luftschutz
liefert preiswert ab Lag ^ r

9 *
.

<R . Stoss 9Iachf .
‘Belefon 28227 ‘

Saunusstraße 2 ‘Belefon 28228

Botüöergelienöe 5Wnng
den 3ira |t |tellen «es MMsismst .
Wegen der in der kommenden Woche stattfindenden

Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten , der Antrags¬
vordrucke für die Hausbrandbevorratung und der Zusatz¬
kleiderkarten für Jugendliche werden eie Bezugsschein -
ftellen für Spinnstoff - und Schuhwaren und die Kohlen¬
stelle vorübergehend von Montag . 22 . April , bis ein -
schlicßlich Samstag , 27 . April , geschlossen .

Wiesbaden , den 19 . April 1940 .
Der Oberbürgermeister — Wirtschastsamt .

Versteigerung
von

loMiior und HikeißM

Wirten
, Lnisenstloh? 9

Luisenstrabe 9

MA Fernruf 22448
1897 — 1940

ÄtwejM für

beginnt in den nächsten Tagen
Anmeldungen hierzu erbeten .

Damen - , K i ndermoden — Pelze
Wiesbaden

Langgasse 32 / Theater - Kolonnade 4

25 Punkte , gut angelegt
Der moderne innengummierte Regen¬
mantel ist wirklich praktisch . Er ist
absolut regen - und winddicht . Die
neuen Muster sind so elegant , daß diese
Mäntel auch den Frühjahrs - u . Sommer -
Mantel ersetzen können .
Das ist doch viel für 25 Punkte I Unsere
Gummimäntel haben teilweise die be¬
liebte kleidsame Kapuze . Wählen Sie
Ihren Mantel ans bei

Das Sparbuch unserer Bank
Nr . 35804 , lautend auf Frau
- ovbre Schneider , geb . Christ,, __ —
Wiesbaden . Biidingenstraste 8 , g" An- u. Verkauf
mit einer Einlage von

RM 4700 .— .
ilt in Verlust geraten .

In Gemäßheit des § 8 unserer
Svarkasienbedingungen fordern
wir hiermit den Inhaber des
Sparbuches auf . seine Ansprüche
auf das Sparguthaben inner¬
halb eines Monats , vom heutigen
Tage ab gerechnet , geltend zu
machen . Nach ergebnislosem Ab¬
lauf dieser Frist wird das Buch
für ungültig erklärt .

aus arischem und nichtarischem Besitz : •

i
Elch .- Sveisezimmer -Einricht .,1 Mahag .- Wobnz »mmer - Einr,chtung .

Elch . - Schlafzlmmer - Einrichtung .mod . Kuchen - Einrichtung ,
Klaviere , 2 Radio .
ant . geschweifte Kommode ,
Barockichränke .

ant . Tjsche und Stühle .
Eitür . eich . Bibl .iotbeksckrank . Vitrinen .Bufetts . Rollfchreibburo . Dielenschränke .
Kleiderschranke . Waschkommoden u . Nacht -
schranke . Kommoden . Metall - u . Solzbetten ,
ernz . Matratz .. Federbetten . Sofas . Chaise¬
longue . Leder - Klubsessel . Recanner .

u - Spiegel . Konferenz - Auszug -
trich , Auszug - u . a . Tische . Stühle . Tee¬
wagen . „ Standuhr . Flurgarderobe . Para -
vent, - Luster und Lampen , Ständerlamve .
Teppiche , Linoleum , Vorlagen . Bronze -
Blumentopf Gemälde . Kunstgegenstände .3 Robrplattenkoffer . Personenwaage . Vor -
harvge . Portieren . Damen - und Serren -
D ^tder . Wasche , gold . Serrenubr . Zimmer¬
ofen . Gasherd , Seibmangel . Wäschemangel .
Badeofen , Kuchenmöbel .
Sotelsilber : 600 Gabeln , Messer , Löffel ,

z,rka 40 Gemüse - u . Kartoffelickükseln
m . Deckel , zirka 100 ovale Platten ,
Saucieren . Kaffee - , Tee - u . Milch¬
kannen . Zuckerschalen .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montagnachmittag 3 — 5 Uhr .

Ladenschluß .
Meine Anordnung über den Ladenschluß im Rcgie -

rungsbeziik Wiesbaden vom 17 . Januar 1940 ( Reg . A .Bl . S . 10 ) sollte die äßerkaufszeit während der Dunkel¬
heit möglichst einschränken . Nach Einführung der
Sommerzeit fällt dieser Grund während des Sommer -
halbzahrs fort . An Stelle der bisherigen Regelung
tntt daher nachstehende

s

Anordnung
§ 1 . sVerkausszeiten )

1 . Lebensmittelgeschäfte haben ihre Verkaufsstellen
spätestens um 8 Uhr zu öffnen ; der Ladenschluß wird
auf 19 Uhr festgesetzt .

2 -. Sonstige Geschäfte einschließlich der Lebensmittel¬
abteilungen in Warenhäusern haben wie vor dem 1 . Sept .
1939 üblich mit der Verkaufszeit zu beginnen , spätestens

. jedoch um 9 Uhr . Der Ladenschluß dieser Verkaufs¬
stellen wird festgesetzt :

a ) in den Monaten April bis September aus 19 Uhr
b ) in den Monaten Oktober bis März auf 18 Uhr .
3 . Für den Nacht - und Sonniagsdienst der Apotheken

verbleibt cs bei der bisherigen Regelung .
4 . Die Inhaber offener Verkaufsstellen sind verpflich¬

tet , während der Verkaufszeiten ihre Geschäft « offen -
zühalten .

§ 2. ( Mittagsladenschluß )
1 . Ein Mittagsladenschluß bis zu zwei Stunden wird

für alle Geschäfte zugclassen . An Samstagen und Tagen
vor Feiertagen ist der Mittagsladenschluß unzulässig .

2 . Die Landräte und Oberbürgermeister werden
ermächtigt , die Stundenzeit für den Mittagsladenschluß
nach dem örtlichen Bedürfnis und den besonders
ergehenden dienstlichen Anweisungen zu bestimmen .

3 . Die Inhaber offener Verkaufsstellen haben dafür
Sorge zu tragen daß die für ihre Geschäfte bestimmten
Güter auch während der Mittagspausen abgeliefert

werden können .
§ 3 . ( Verlängerung des Ladenschlusses )

Die Kreispolizeibehörden können den Ladenschluß
in ländlichen Gebieten von Fall zu Fall besonders
festsetzen . Hierbei ist nach folgenden Richtlinien zu ver¬
fahren :

1. Offene Verkaufsstellen in Orten mit weniger als
3000 Einwohner und überwiegend ländlicher Bevölkerung
dürfen in den Monaten April bis einschließlich
September bis 21 Uhr geöffnet sein .

2 . Für Orte mit mehr als 3000 Einwohner und
überwiegend ländlicher Bevölkerung oder Orte unter
3000 Einwohner mit nicht überwiegend ländlicher• Bevölkerung ist im Einzelfalle die Notwendigkeit einer
Ausnahme von den allgemeinen Vorschriften zu prüfen .

3 . Die nach der Arbeitszeitordnung zulässige tägliche
Arbeitszeit der Angestellten darf durch eine Ver¬
längerung der Verkaufszeit nicht berührt werden .

4 . Jugendliche unter 18 Jahren dürfen nur bis
19 Uhr beschäftigt werden .

§ 4 . ( Ausnahmen )
Abweichungen von dieser Anordnung nach § § 1

und 2 bedürfen meiner Ausnahmebewilligung .
§ 5 . ( Strafen )

Zuwiderhandlungen gegen diese - Anordnung werden
gemäß § 6 der Verordnung über den Ladenschluß vom
29 . Dezember 1939 ( RGBl . I . S . 2471 ) bestraft .

§ 6 . ( Schlußbestimmungen )
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft und gilt bis auf weiteres . Die Auf¬
sicht über die Durchführung üben die Eewerbeaufsichts -
ämter und Polizeibehörden aus . Meine Anordnungen
vom 17 . Januar 1940 ( Reg .-Amtsbl . S . 10 ) und vom
28 . 6 . 1937 ( Reg .-Amtsbl . S . 121 ) werden hiermit
aufgehoben . ,

einigenStunden
IPEL-TEPPER
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Zum Erfolg
führtdiekleine
Anzeige im
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